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Vereinsgeſetz im Abgeordnetenhauſe.

Bei Beginn der erſten Berathung der Vereins
jede helle im Abg. Hauſe hat der Miniſter

ſiſident Fürſt Hohenklohe einen, wie unshreibn e nt, ſehr unglücklichen Verſuch gemacht, die gegen
en nge Vorlage als eine Erfüllung der im Reichstager Muster g JHause, 27. Juni 1896 abgegebenen Zuſage, daß das
itten wir hot des Jnverbindungtretens politiſcher Vereine

einander außer Wirkſamkeit geſetzt werde, dar
ſelen. Als Herr Rickert die Erwartung aus

ersand. ichen habe, daß die Aufhebung des Verbots
t von einer Verſchärfung des beſtehenden Vereins

ganz zu ſt abhängig gemacht werde, ſei ſeitens der
hen ußiſchen Regierung keine Antwort erfolgt, weil
e ſch damals über dieſe Frage noch nicht ſchlüſſig
Ste, mir acht habe. Fürſt Hohenlohe hat den Vorgang

ſt genau dargeſtellt. Herr Rickert hat es als die
n aſſung der Mehrheit dargeſtellt, daß die preu

e Staatsregierung mit der Erklärung des
ſhskanzlers und preußiſchen Miniſterpräſidenten

Snanng Kerpflichtung übernahm, das Verbot bedingungs
r. z aufzuheben. Jn dieſer Vorausſetzung hat der
ziehung ſhstag darauf verzichtet, in das Einführungsgeſetz
worin bürgerlichen Geſetzbuch eine bezügliche Be
n. mung aufzunehmen. Wenn alſo die preußiſche
T von ſierung glaubte, die einfache Aufhebung des
a Wots im Landtage nicht durchſetzen zu können,
r Stoff ftte ſte die Verpflichtung gehabt, dem Reichstage

on Mittheilung zu machen. Vollends über
Sehr be ſſhend iſt die weitere Erklärung des Reichskanzlers,
r. Verordnung von 1850 genüge nicht nach allen
an htungen, um einen die geſetzliche Freiheit und

nung gefährdenden Mißbrauch des Verſamm-
éehnet. s und Vereinsrechts zu verhüten. Bei der 2.
Sint zu athung der Anträge auf Erlaß eines Reichsvereins
n es hat Staatsſerretär v. Bötticher erklärt, im Jahre
a habe im Bundesrath ein Meinungsaustauſch
e rüber ſtattgefunden, ob in die ſog. Umſturzvorlage

h Vorſchriften über das Vereins und Ver
ninlungsrecht einzufügen ſeien. „Es kamen
Mſen, ſagte der Miniſter, ſämmtliche deutſche

5 gerungen zu der Ueberzeugung, daß es ſich nicht
ben

rke.
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e dieſen Weg zu betreten. Maßgebend für
e Mehrzahl der Regierungen war der Umſtand,
ß man an denjenigen geſetzlichen Beſtimmungen
den einzelnen deutſchen Staaten auf dem Gebiete
Vereins und Verſammlungsrechts, die dem
dürfniß vollſtändig genügten, nicht zu
eln wünſchte.“ War auch die preußiſche
erung dieſer Anſicht, was iſt ſeit 1894 geſchehen,
n ſie umzuſtimmen Hielt ſie das preußiſche Geſetz
n 1894 für ungenügend, weshalb wurde das

n Reichstage verheimlicht? Daß Fürſt Hohenlohe
Vereins und Verſammlungsrecht „als eine der

hvollſten Errungenſchaften bezeichnet, als ein
hthin unentbehrliches Mittel, um die politiſche
wickelung und Erziehung eines Volkes zu
en,“ kann man leider angeſichts der lex Recke
als eine platoniſche Liebeserklärung anſehen
Bemerkung über die mit einem abſolut unbe
inlten Vereinsrecht verbundenen Gefahren dagegen
genſtandslos, da das Geſetz von 1850 das
insrecht bereits ſehr erheblich beſchränkt. Wenn
anderen deutſchen Staaten weitergehende Be

15500 inkungen in Kraft ſind, ſo haben dieſelben nicht
1807 unerträglichen“ Zuſtänden geführt, weil ſie
208 hichlich nicht zur Anwendung kommen. Wenn

a Preußen jetzt mit dieſer Verſchärfung des
änsgeſetzes vorgeht, ſo wird auch in den
en Staaten eine ſchärfere Handhabung der

eintreten. Schließlich bemerkte Fürſt
he, es liege der Regierung fern, das ver

ſngsmäßige Vereins und Verſanmlungsrecht
ich irgend anzutaſten, während der Juſtizminiſter

ümen mußte, daß die lex Recke die Ver
ung, d. h. die auf das Vereins und
mmlungsrecht bezüglichen Artikel 29 und 30
ere. Für das Schickſol der Vorlage entſcheidend

die Erklärung des nationalliberalen Abg. Dr.
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Krauſe, für ſeine Partei ſeien die Art. I und III
(Auflöſung von Vereinen und Verſammlungen)
unannehmbar. Die Bemerkung des Miniſters
v. d. Recke, dieſer Standpunkt werde bei vielen
nationalliberalen Wählern Kopfſchütteln veranlaſſen,
rief bei den Nationalliberalen ſtürmiſchen Widerſpruch
und Gelächter hervor. Mit gleicher Schärfe wie
Krauſe ſprach Fritzen (Cent.) gegen den Entwurf;
ebenſo Rickert, der weitere Mittheilungen über die
Handhabung des Geſetzes machte und Commiſſions
berathung ablehnte. Für die Vorlage, vorbehaltlich
Abänderungen im Einzelnen, ſprachen v. Heyde
brand namens der Konſervativen, Frh. v. Zedlitz
und v. TiedemannLabixbin von den Freikonſervativen
Nach einer kurzen Entgegnung des Miniſters des
Jnnern wurde die Berathung auf Dienſtag vertagt.

Der griechiſch-türkiſche Krieg.

Die Einſtellung der Feindſeligkeiten
macht die Pforte von der Erfüllung ſehr
ſcharfer Bedingungen abhängig. Die Antwort
der Pforte auf die Note der Mächte iſt nach dem
Beiramfeſt in der Nacht zum Sonntag erfolgt. Die
Pforte antwortete, ſie mache die Einſtellung der
Feindſeligkeiten von der Annahme folgender Grund
prinzipien für den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes
und des Friedens abhängig: Zahlung einer
Kriegsentſchädigung von zehn Millionen
Pfund, Wiederherſtellung der alten
Landesgrenze, Erneuerung der Verträge
für die griechiſchen Unterthanen in der
Dürkei auf Grund des internationalen Rechts,
Abſchluß eines Kartellvertrages für die
Auslieferung gemeiner Verbrecher, ferner
Freilaſſung des Hafens von Volo und
Preveſa für den Verkehr mit dem Beginn des
Waffenſtillſtandes. Die Bevollmächtigten haben in
Pharſala zuſammen zu kommen. Die Pforte
hat, wie es ſcheint, möglichſt hohe Bedingungen
geſtellt, um trotz der durch die Vermittelung zu
erwartenden Herabminderungen die höchſten zu
erzielenden Zugeſtändniſſe zu erhalten. Diplomatiſche
Kreiſe ſind der Meinung, daß der Pforte nur eine
entſprechende Kriegsentſchädigung, einige kleine
Grenzberichtigungen und eine Aenderung der den
Griechen in der Türkei zuſtehenden Vertragsrechte
gewährt werden könne. Nach einer andern offiziöſen
Meldung aus Konſtantinopel betrachtet man in
Botſchaſterkreiſen die türkiſcherſeits aufgeſtellte
Grundlage für die Friedensbedingungen als durch
die neue griechiſche Offenſivaktion in Epirus be
einflußt und zugleich als Maximum, und erwartet,
daß die Pforte ihre Bedingungen entſprechend
ermäßige. Pariſer Blätter erklären nahezu ein
ſtimmig die von der Türkei aufgeſtellten Friedens
bedingungen als unannehmbar und ſind der
Meinung, die Frage der Kriegsentſchädigung ſei die
einzige, welche eine ernſtliche Erwägung verdiene.
Die Journale hoffen, die europäiſche Diplomatie
werde es in dieſer Beziehung verſtehen, der Türkei
ihren Willen aufzuerlegen. Wie die „Nat. Ztg.“
erfährt, iſt dem türkiſchen Anſpruch auf
Theſſalien von deutſcher Seite zuerſt in nach
drücklicher Weiſe entgegen getreten worden.
Was den Türken zugeſtanden werden könnte, wäre
eine Grenzberichtigung aus ſtrategiſchen Rückſichten
ohne eigentlichen Gebiets und Bevölkerungszuwachs.
Auf dieſe Weiſe könnte für die Zukunft den
räuberiſchen Einfällen theſſaliſcher Banden in
Macedonien vorgebeugt werden. Sollte die Pforte
aber an weitergehenden Forderungen feſthalten, ſo
liefe ſie Gefahr, auch bei den ihr wohlgeſinnten
Regierungen die Sympathien die ſie durch ihr
bisheriges Maßhalten erworben, abzuſchwächen.
Wie die Times“ aus Konſtantinopel meldet, drängt
Deutſchland den Sultan, auf der eurv
päiſchen Controlle der griechiſchen
Finanzen, als dem einzig möglichen Mittel zur

Sicherung der Zahlung der Kriegsentſchädigung, zu
beſtehen.

Auf dem Kriegsſchauplatz in Theſſalien
verfolgt der türkiſche Oberbefehlshaber Edhem Paſcha
mit Zähigkeit, trotz anſcheinender Unthätigkeit, den
Plan, Domokos zu nehmen und bis zur alten
griechiſchen Grenze vorzurücken. Zahlreiche Bataillone
ſind als Verſtärkung in Lariſſa eingetroffen. Er
kundungen der griechiſchen Stellungen und Bewegungen
werden fleißig ausgeführt. Die durch das regneriſche
Wetter ſchwer paſſirbaren Straßen verzögern den
von den Offizieren lebhaft gewünſchten Vormarſch
der Türken. Am Sonnabend hat ein Vorpoſten
gefecht ſtattgefunden, das jedoch ohne Bedeutung
war. Zwei griechiſche Deſerteure, darunter ein
Unteroffizier, welche als Führer im Hauptquartier
verwendet werden, ſagen aus, daß 25 000 Griechen
Domokos befeſtigen. Nach einer von Sonntag
datirten Depeſche des Blattes „Sabah“ aus Lariſſa
erzählen dort eingetroffene Deſerteure, daß die
griechiſchen Truppen infolge Mangels an Munition
und Proviant Domoko verlaſſen hätten. Eine
weitere Depeſche deſſelben Blattes von der vergangenen
Nacht meldet, der Kampf habe noch nicht begonnen,
ſtehe aber für Montag bevor.

Ueber die letzten Kämpfe in Epirus hat der
Kommandant des 13. Corps eine Depeſche nach
Konſtantinopel geſandt. Er berichtet davon auf
Grund des Rapportes des Oberſtlieutenants Veli
Bei über den Verſuch der Griechen, von Arta über
Gremenia auf Gribowo vorzugehen, ſowie über die
Kämpfe auf den Höhen von Gremenica und Gribowo.
Danach ſeien die griechiſchen Truppen mit einem
Verluſte von 300 Todten zurückgeſchlagen worden.
Die türkiſchen Truppen hätten die bei der Papaß
Brücke angelangte griechiſche Jnfanterie und Artillerie
zurückgeſchlagen. Ueber die Kämpfe in der Nähe
von Kumuzades fehlten noch die Einzelheiten.
Ueberall wäre bis ſpät abends gekämpft worden.
Beide Theile hätten ihre Stellungen behauptet. Bei
den letzten Kämpfen oberhalb Arta, bei Gremenica
und Gribowo betrugen die Verluſte der Türken 7
Offiziere und 85 Mann Todte, 6 Offiziere und 272
Mann Verwundete. Nach einer griechiſchen
Meldung hat ſich die griechiſche Armee in Epirus
auf Arta zurückziehen müſſen, hält jedoch noch
einige Stellungen jenſeit der Brücke über den Arta
Fluß beſetzt. Die Verluſte der Griechen in der
Schlacht bei Gribowo betragen etwa 558 Todte
und Verwundete, darunter 33 Offiziere Dem
Vernehmen nach befahl die griechiſche Regierung den
Truppenführern in Theſſalien und Epirus, ſich ſtreng
in der Defenſtve zu halten.

Die griechiſchen Kriegsſchiffe beſchoſſen
Platamona im Golf von Saloniki, und kaperten in
der Nähe von Katerini ein türkiſches Handels
Segelſchiff. Das griechiſche Kriegsſchiff „Peneos“
hat bei der Jnſel Tenedos das ruſſiſche Handelsſchiſf
„Nicolaus“ angehalten, durchſucht und ſodann frei
gelaſſen.

Von einem Complott gegen das griechiſche
Königshaus wird der „Poſt“ eine Mittheilung
aus Athen überſandt. Darnach würde in gutunter
richteten Kreiſen die Nachricht beſtätigt, daß in Athen
ein Complott zur Ermordung des Königs
und zur Entthronung der königlichen
Familie entdeckt worden ſei. Zahlreiche Ver
haftungen wurden vorgenommen es befinden ſich
unter den Feſtgenommenen auch zwei italieniſche
Anarchiſten, angeblich die Rädelsführer.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich- Angarn. Gegen die öſterreichi

ſchen Sprachenverordnungen nimmt die
Oppoſition der Deutſchen einen immer all
gemeineren Charakter an. Der Grazer Gemeinde
rath hat die Nichtbetheiligung der Stadt Graz an
der Wohlfahrtsausſtellung anläßlich des Kaiſer
jubiläums im Jahre 1898 in Wien beſchloſſen, da
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Graf Badeni, unter deſſen Regime die Sprachen Adel abzuhelfen, verfügt eine kaiſerliche Ver nommen. In den Motiven heißt es, d.
verordnungen erlaſſen wurden, als Protektor an der ordnung die Einſetzung einer beſonderen Conferenz Grunewald nicht nach fiskaliſchen Rückſichten
Spitze der Ausſtellung ſteht. Jn Preßburg zur umfaſſenden Aufklärung der gegenwärtigen Be waltet werden dürfe. Die Waldespracht un n
fand am Sonntag die Enthüllung eines dürfniſſe des Adelsſtandes und zur Erwägung der alten herrlichen Beſtände, wie ſie faſt in un
Maria Thereſia Denkmals in Anweſenheit Maßnahmen, welche dem lokalen Adel die Möglich barer Nähe keiner Großſtadt der Welt anzu
des Kaiſers Franz Joſef, ſämmtlicher Miniſter keit geben würden, ſeine alten treuen Dienſte dem ſind, dieſe Perle des Forſtes müſſe unberp
und anderer Würdenträger ſtatt. Bei der Ent Throne und dem Vaterlande auch fernerhin zu bleiben. Der Geſetzentwurf bezwecke die „Heranbih
hüllungsfeier hielt der Kaiſer eine Anſprache, in der widmen. Die Conferenz ſoll aus dem Präſidenten eines durch die Natur

errichteten und durcher der Bürgerſchaft Preßburgs Dank ausſprach für des Miniſtercomitees Durnowo, als Vorſitzenden, Kunſt der Axt verſchönten Urwaldes.“
die patriotiſche Opferfreudigkeit, mit welcher ſte den Miniſtern des kaiſerlichen Hofes, des Jnnern, KGweiBriefevon Ferdinand Laſſah
anläßlich der fünfundzwanzigſten Jahreswende ſeiner des Ackerbaues und der Finanzen ſowie mehreren an den Miniſterpräſidenten Otto v. Bism
Krönung das Andenken ſeines Vorfahren Maria anderen hohen Würdenträgern beſtehen. aus dem Jahre 1864 werden in einem
Dhereſia an der hiſtoriſch denkwürdigen Stelle ver Dänrmark. Die däniſche Miniſterkriſis Abſchnitt von Horſt Kohls „Bismarckjahrbuch ſei
ewigte. Auf dem Krönungshügel zelebrirte der dauert fort. Der vom König berufene Graf öffentlicht. Jn einem Briefe vom 13. Jan
Biſchof von Neutra unter großer Aſſiſtenz eine Mogens Fries hat es abgelehnt, daß neue 1864 bittet. Ferdinand Laſſale um Firirung
Feldmeſſe. Nach der Enthüllung ſprach der König Miniſterium zu bilden, da er für die jetzige politiſche Abends zur Beſprechung. Er klagte ſich an 6
dem Schöpfer des Denkmals, Bildhauer Johann Lage nicht verantwortlich ſei. Tage vorüer vergeſſen zu haben, dem Miniſter
Fadrusz, ſeine hohe Befriedigung über die Aus Fpanien. Die ſpaniſche Regierung hat be einmal ans Herz zu legen, daß die Wählbuute
führung aus. Nach der Enthüllung begab ſich der ſchloſſen, mit der Bank von Spanien eine Kredit ſchlechterdings allen Deutſchen gewährt e (gger
Hof nach der reſtaurirten FranziskanerKirche, deren Dperation vorzunehmen. Die Bank wird der müſſe. Jn Bezug auf die Wahltechnik ſein ſalsl
Einweihung ebenfalls am Sonntag ſtattfand. Am Regierung 200000000 Peſetas leihen unter der der Lage, die gewünſchten Zauberrezepte vrn
Krönungshügel war für die in Preßburg als Gäſte Garantie von Zollobligationen, gleich denjenigen, Verhütung der Wahlenthaltung und der Stimn
weilenden Mitglieder der Deutſchen Landwirthſchafts durch welche die jüngſte innere Anleihe garantirt iſt. zerbröckelung vorlegen zu können. Er habe ile,
Geſellſchaft eine eigene Tribüne errichtet. Später Dieſe Schuldverſchreibungen werden im Portefeuille über die Wahltechnik und noch mehr über ande l
empfing der Kaiſer eine Reihe von Huldigungs der Bank verbleiben. zu reden bei dem drängenden Charakter
deputationen. Abends beſuchte er die Feſtvorſtellung Füdamerika. Aus Urugugay wird amtlich Situation. Ein drei Tage darauf folgender zu L
im Theater und trat dann die Reiſe nach Budapeſt an. gemeldet, daß die Aufſtändiſchen eine vollſtändige Brief wiederholt die Bitte mit Rückſtcht auf ſhüre

Jtal ten. Ueber die italieniſche Afrikapolitik Niederlage erlitten haben und geflohen ſind. Der äußeren Ereigniſſe, welche gewaltig drängten, ſand
Hat der italieniſche Miniſterpräſident Rudini eine Aufſtand wird als beendet angeſehen. nächſte Unterredung werde, wie er glaube, en
wichtige Erklärung abgegeben. Sie kennzeichnet den Rordafrika. Jn Kabylien ſowie in der von entſcheidenden Beſchlüſfen gefolgt ſein m
verſtändigen Entſchluß der italieniſchen Regierung, Umgebung Algiers macht ſich, wie franzöſtſche unmöglich länger zu verſchieben ſind. Er will
die Ausgaben für Afrika auf ein Mindeſt Blätter melden, ſeit kurzem eine Erregung unter deshalb am folgenden Tage abends vorſprechen
maß zu beſchränken und iſt beſonders bemerkens den Eingeborenen bemerkbar, welche als eine Rück Derart verhandelte alſo der Miniſterpräſident ehe
werth durch die Zerſtörung der Jlluſionen wirkung der türkiſchen Siege in Theſſalien aufgefaßt Bismarck mit Ferdinand Laſſalle zu der ſelbſt it
über den wirthſchaftlichen Werth der wird. Es wurden ſeitens der Behörden Durch Zeit, als dieſer ſeine Agitation ins Werk etof
afrikaniſchen Colonie. Jm Verlauf der ſuchungen der Wohnungen veranſtaltet und Waffen und von den Gerichten des Landes dieſt 9
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Debatte erklärte Miniſterpräſident di Rudini, er habe und Munition beſchlagnahmt. halb verfolgt wurde. Es waren dies dieſell
es ſich im letzten Jahre angelegen ſein laſſen, die

Agitationen, zu deren Bekämpfung ſpäterLage der Dinge in Afrika wieder auf den früheren De tſ Ia d Bismarck das Sozialiſtengeſetz erfand und jett
Stand, d. h. auf den Stand zurückzubringen, auf u ch D. Novelle zum Vereinsgeſetz in Vorſchlag gebracht m
den ſie ſich nach den Gefechten von Coatie und Berlin, 18. Mai. Der Kaiſer und die Colonialpolitik.) Fünf Eiſenbah
Senafe befunden habe. Als Miniſter und als Kaiſerin dehnten am Sonntag in Wiesbaden projekte für Afrika ſtnd nach dem „Huf o
Ehrenmann könnte er verſichern, daß die Regierung die Spazierfahrt bis zur Platte aus. Dem Corr.“ in der Ausarbeitung begriffen. Es haun
keinerlei geheimen Vertrag mit dem Negus geſchloſſen Perſonal des Hoftheaters, welches im „Burggraf“ ſich um eine oſtafrikaniſche Eentralbahn, e
habe. Die erythräiſche Colonie habe bisher einen mitwirkte, ließen die Majeſtäten ihre Zufriedenheit Fortſetzung der verkrachten Uſambaralinie, enn
rein militäriſchen Charakter gehabt und habe nur zu ausſprechen. Geſtern Vormittag machte der Kaiſer zwei Eiſenbahnen im Norden und Süden hhho
Kriegen geführt. Die Hoffnung, eine landwirth einen Spazierritt in den Wald die Kaiſerin Südweſtafrika und endlich um eine Ei

ſenbahn britſchaftliche Colonie zu errichten, und Einwanderer beſuchte mehrere Wohlthätigkeitsanſtalten. Die Togogebiet. jed
heranzuziehen, e ſich als illuſoriſch erwieſen. Um Abreiſe der Kaiſerin iſt auf Uhr abends feſt h ſentl
die Colonie auf dem gegenwärtigen Stand zu geſetzt. Die Kaiſerin Friedrich traf nachmittags in 9
erhalten, würde man noch 30 Millionen benöthigen. Wiesbaden ein. Der ruſſtſche Botſcher Graf Oſten Provinz und Umgegend r
Das Land verkenne nicht, daß ein Aufgeben Maſſauahs Sacken ſowie eine Deputation des 8. Huſaren Weißenfels, 15. Mai. Ueber das Vermierdet
T den Einfluß gar nicht zu rechnen, den dieſer Regiments ſind dort angekommen. des Maurermeiſters Max Scheithauer in Gaum o
Beſitz im Rothen Meere auszuüben geſtatte (Die Bewegung gegen die Vereins

eines der größten und bekannteſten Geflügelzüchf SJtalien in internationale Schwierigkeiten ſtürzen vorlage) hat begonnen. Als ecſte Kundgebung in der Provinz Sachſen und darüber hinau Witt
könne, die nicht leicht zu nehinen ſeien. Die Re iſt diejenige zu verzeichnen, welche im Wahlkreiſe Concurs erbffnet worden. e
gierung ſchlage vor, ſobald es die Lage der Dinge Friedeberg-Arnswalde ſtattfand. Hier ſprach Weißenfels, 17. Mai. Am Sonnen
geſtatte, die militäriſche Beſetzung auf das Mindeſt der Reichstagsabg. Dr. Pachnicke über die kommen Mittag gegen 4 Uhr vernahmen die Bewohner
maß zurückzuführen und ſie möglichſt auf Maſſauah den Kämpfe und ſchlug folgende Reſolution vor: der ganzen Stadt einen ſtarken Knall, dem futlich
allein zu beſchränken, ferner weder ganz noch theil Die Verſammlung erhebt gegen die ſoeben im weithin vernehmbares ſcharfes Ziſchen fo erſ
weiſe die von der italieniſchen Souveränetät ab Abgeordnetenhauſe eingebrachte Vereinsvorlage ent Zahlreiche Neugierige eilten alsbald, der Richt
Hhängenden Gebiete abzutreten, vielmehr ein Gebiet ſchiedenen Widerſpruch Ein Geſetz, welches die des Knalles folgend, zur neuen Papiermühle. 9 d
unter eingeborenen Häuptlingen nach freier Wahl Auslegung der Begriffe „Sicherheit“ und „Friede“ war nach dem W. Kbl. das Verbindungsrof
Italiens zu ſchaffen und endlich ſobald wie möglich den Polizeibehörden überläßt, überliefert das ganze zweier Dampfkeſſel geplatzt und der dadi
der proviſoriſchen Beſetzung von Kaſſala ein Ende Vereins und Verſammlungsweſen der Polizeiwillkür. freigewordene Dampf aus denſelben entwich
zu machen. Da ſich micht ſagen laſſe, wann dieſes Die Verſammlung erwartet deshalb vom Abgeord Der Unfall verurſachte glücklicherweiſe nur S en
Programm durchgeführt werden könne, verlange die netenhauſe, daß es dieſen Eingriff in ein Grundrecht ſchaden und eine etwa einſtündige Betriebsſtörn
Regierung einen Credit von 19 Millionen Lire für der Staatsbürger von der Schwelle abweiſt. Dieſe t Zeitz, 16. Mai. Heute fand in unſel
das Rechnungsjahr 1597/98. Die Regierung würde Reſolution wurde von der, namentlich aus der Mauern das Poſaunenfeſt der evangeiſe e
nicht auf ihrem Poſten bleiben, wenn die Kammer ländlichen Umgebung Friedebergs zahlreich beſuchten

Jünglingsvereine der Provinz Sachſen igegentheiliger Anſicht ſein ſollte. Nach dem Verſammung mit allen gegen eine Stimme an Dhüringens ſtatt, zu welchem Theilnehmer aus Halegent
Attentat auf den König von Jtalien wurde auch genommen. Erfurt, Weimar, Weißenfels und anderen O leckn
der Anarchiſt Frezzi verhaftet. Derſelbe iſt e Gur Viberalen Bewegung.) Aus erſchienen waren. Früh 8 Uhr wurde das achten
plötzlich im Gefängniß in Rom verſtorben. Schlawe in Pommern ſchreibt man uns; Eine
Er wurde am 3. d. im Polizeigefängniß von S. aus allen Theilen des Wahlkreiſes Schlawe- der Stadt eingeleitet, worauf gemeinſamer Kirchge
Michele mit gebrochenem Genick, zertrümmertem BütowRummelsburg ſtark beſuchte Vertrauens erfolgte. Nachmittags 4 Uhr fand im Saale d
Schädel und gebrochenen Rippen todt gefunden, und männerVerſammlung, in der die Städte wie das Preußiſchen Hofes ein gut beſuchtes Conzert ſt
Zwar lag er auf dem Fußboden der Gefängnißkapelle, Land und auch die verſchiedenen liberalen Richtungen dem ſich abends 7 Uhr ein geſelliges Beiſammenſ
auf welche die in jedem Stockwerke mit einer durch vertreten waren beſchloß die Gründung eines anſchloß.
laufenden Außengalerie verſehenen Zellen münden. liberalen Wahlvereins, der die Liberalen aller Zwickau, 15. Mai.
Nach dem Polizeiberichte hat der ſehr aufgeregte Schattirungen des Wahlkreiſes in ſich aufnehmen
Gefangene ſich ſelber von der Galerie des oberſten ſoll, um durch dieſe Vereinigung der Kräfte den aus guter Familie in Grünhainichen in angetrunkettheee
Stockes herabgeſtürzt, und dieſe Angabe hat bis auf Wahlkreis für den Liberalismus zu gewinnen. Zum Zuſtande in das obere Geſchoß des Hauſes begebe
weiteres die größte Wahrſcheinlichkeit für ſich. Vorſitzenden wurde Herr Mühlenbeſitzer Hi

ere. i die Thür der Schlafſtelle eines Mädchens n sSozialiſten und Radikale behaupten ohne weiteres, Abtshagen gewählt. Mit großer Majorität das Mädchen in grober Weiſe belaſtigt und ſchließt d

durch Blaſen von Chorälen auf verſchiedenen Pliſ

Vera
urzeſt:

Bei Gelegenheit ſ verke
Abzugsſchmauſes hatten ſich drei junge Leut

n

daß ein Verbrechen der Polizei vorliege; auch melden wurde als geeignetſter Candidat für die nächſte vergewaltigt. Nach geſchehener That kam ihnen e
jetzt die Blätter, die mit der Unterſuchung der Leiche Reichstagswahl Herr Hofbebeſitzer Steinhauer- Verbrechen ſchrecklich zum Bewußtſein, einer m f
betrauten Aerzte ſeien der Anſicht, der Tod Frezzis Obermühle in Ausſicht genommen. ihnen erſchoß ſich infolgedeſſen, die beiden andere
ſei durch Mißhandlungen verurſacht. In Folge S Gu Ehren des Grunewalds) bei Berlin ſind ſpurlos verſchwunden.
deſſen wurden ein Polizeiwachtmeiſter und zwei hat im Herrenhauſe Graf v. DſchirſchkyRenard Leipzig, 14. Mai. Gutem Vernehmen
Poliziſten verhaftet. einen von 60 Mitgliedern aller Richtungen unter „Lpz. Tgblattes“ nach wird das zweite Eingange

Rußland Der ruſſiſche Finanzminiſter zeichneten Geſetzentwurf eingebracht, welcher das
Witte wird, wie der „D. Tagesztg.“ aus Peters Forſtrevier Grunewald zum Stagatspark erklärt
burg aus angeblich zuverläſſiger Quelle gemeldet und beſtimmt, daß fortan Kahlhiebe und Einſchläge
wird, wahrſcheinlich von ſeinem Amt zurückkreten, aller Art in dem geſammten Revier nicht mehr
weil er wegen der Ausſichtsloſigkeit fernerer ruſſtſcher ſtattfinden. Nur die nothwendigen Aufr
Anleihen in Frankreich und wegen ſeines Mißerfolges arbeiten an Dürrlingen, Windbrüchen, durch etwaigen Geh. Oberregierungsrathes Dr. Poſt trafen gen
in der Währungspolitik beim Zaren in Ungnade Jnſektenfraß geſchädigten Bäumen c ſowie die zur 24 Herren von der Eentralſtelle für Arbeiter We
gefallen ſei. (Der Hinweis auf den angeblichen Erhaltung und Erzeugung eines möglichſt ſchönen fahrtseinrichtungen aus Berlin hier ein, um e
Mißerfolg der Währungspolitik machte die Quelle und alten Waldbeſtandes forſtwirthſchaftlich ge g zu

ächtit I Wohlfahrtseinrichtungen der Stadt Leipziverdächtig.) Um dem bankerotten ruſſiſchen botenen Durch und Aufforſtungen werden vorge ſichtigen

thor der Pleißenburg von der Prom en
ſeite erhalten bleiben und bei der d n
der Marienburg in Weſtpreußen, die gegenwä
vorgenommen wird, Verwendung finden. l

äumungs Leipzig, 14. Mai. Unter Führung
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Sternbergs Schwimm- u. Bade-Arwtalten,
Leunaer Scrasse 5,

von heute ab genannt

Stromwird mit dem heutigen Tage eröffnet. Zellenbäder, Schwimm und Nicht immerbaſſins für Damen wie für Herren n das e eingerichtet. v R
Schwimmſchüler und Schülerinnen, welche im vorigen Jahre wegen der oft kühlen

Witterung ſich nicht freiſchwammen, können in dieſem Jahre für den Preis der Freiſchwimmer
den Curſus vollenden, auch können die Dutzendkarten vom vorigen Jahre abgebadet werden.

Der Schwimmunterricht wird von einem tüchtigen Schwimmlehrer und von mir
Ibſt geleitet.

Der Aufenthalt auf der Bade Anſtalt iſt
gute Speiſen und kühle Getränke wird ſtets Sorge getragen.

Auch können täglich Gondelfahrten ſtattfinden.

Es zeichnet mit Hochachtung

Geneinhaſlliche

Anmeldungen zum Schwimm-Curſus erbitte baldigſt.

Indem ich meinen werthen Badegäſten für das Wohlwollen im vorigen Jahre beſtens
Dank ſage, bitte ich, auch in dieſem Jahre mich fleißig beehren zu wollen.

Robert Sternberg, Schwimmmeiſter.

Linde's Kafteo-Essen7
sohmeokt ausgezelohaet!

Wer dieses vorzägliche Fabrikat, wozu die feinsten Ceylon- und Java-Kaffees,
sowie die theudersten Bitterstoffe verwendet werden, nach Vorschriſt gebraucht, e
bleibt immer dabei. Ueberall zu haben! Vor Nachahmungen wird gewarnt

Molranena)
Nach S 21 und 37 des Kaſſenſtatuts gewährt unſere Kaſſe

den Mitgliedern auf ihren Antrag gegen Zahlung von jähe
päter h
und jetzt
Bracht m

an Nutz und
Preunholz Auction.

ten 22 n.Es ha nachmittags 2 Uhr ab,
ilbahn eine große Partie verſch.
alinie, Nennholzz, ſowie Bau und
Süden Mhholzſtücke, vom Abbruch einer
iſenbahn hrik herrührend, im Grundſtück

liedrichſtraße Ur. 2 hier
fentlich meiſtbietend gegen ſo

Bezahlung verſteigert
w.

dem

heit ein

e Leut

uerun
enwärt

ung de
n geſtern
er Wohl

um die

n be

jrtige

ich 3 Fall vierteljährlich 75 Pf.) für ihre in ihrem
Haushalte lebenden, dem Krankenverſicherungszwange nicht ſelbſt
unterliegenden Wrauiem m Drkrankungsf alle
freie ärztliche Behandlung und Arznel.

Da von dieſer Vergünſtigung nur äußerſt wenig Gebrauch
gemacht wird und dies offenbar darauf zurückzuführen iſt, daß
viele Kaſſenmitglieder dieſe Beſtimmung unſeres Statuts nicht
kennen, machen wir hierdurch im Jntereſſe der verheiratheten
Kaſſenmitglieder beſonders auf dieſe Einrichtung aufmerkſam.

Merſeburg, den 14. Mai 1897.
Der Voretamecl-
Paul Thiele, Vorſitzender.

w cl,
Als Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

auſterde. empfehle ich

Gänſeſchlachtfeder. n

RElisabeth Grosse,
Breiteſtrafze 5.

Aur für Renner!
Garantirt neue geriſſene Gänſefedern

it den Daunen zart geriſſen verſende ich in
halbweiß Mark 2,45 per Pfd.
reinweiß 2,90

ebenfalls nur in
reine Gänsefedern

Mk. 1,40 per Pfd.
mit Daunen

ein äußerſt angenehmer und geſunder. Für Dieſelbe Qualität J Fort. 1,75
ohne ſteife 200 S

Gänſehalbdaunen hell 2
do. do. ganz weiß e

Gänſedaunen halbweiß e
do. do. reinweiß e n

o

Der Verſandt geſchieht per Nachm. me
der vorherige Einſendung des Betrages Was

D. nicht gefällt, nehme ich zürück. Muſter gratis
und franco. Rudolf Müller,

Stolp in Pommern

Als Iättertmne in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

ThurmUnteraltenburg Nr. 20, II.

6 billig zu verkaufen

feldgrun
hilſgenüber Blanckes Fabrik hinter

Pteckners Gut iſt ſofort zu ver

Speisekartoffeln
habe noch ſog

Mittwoch den 19. Mat er., vormittags
n 9 Uhr ab, werde ich im Schützen
ſiſe hierſelbſt wegen verweigerter Annahm

circa 20 Mille Cigarren
(Pfutlich gegen Baarzahlung verſteigern.

Merſeburg, den 17. Mat 1897
e er, Gerichtsvollzieher.

Diverſe gut erhaltene

Taüren, Fenster und
Fenstorrahmen

GEntenplan
e

und 1. October zu beziehen

Kammern, K. und Zubehör, 1. Juli zu be

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen Windberg 1.
in noch gut erhaltener Kinderwagen

e billig zu verkaufen Markt 7.

50000 Mk.
ſind ſofort oder ſpäter event. auch getheilt
unter günſtigen Bedingungen auf gute Hypo
thek zu vergeben. Näheres beim Zimmermſtr.
Winkler Molkteſtraßze 8.

Eine Ober- Etage von 3 Stuben, 2 Kammer
nebſt Küche und Zubehör iſt zu vermiethen

Annenſtraſze Nr. I2.
Karlstrasse 13 iſt ein Logis, 2 St.,

dstücke

achten

Gebr. Dietrich
Königsmühle.

Preis 180 Mk. Zu erfragen
Unruh Karlſtraßze 18, II.

WohnungDie Etage meines Hauſes, 3 Zimmer,
Küche und Zubehör, zu vermiethen und l. Juli
zu beziehen.

ziehen.

A. Schütze, Neumarkt 68.
Roſenthal Ar. I, T Etage,

Wohnhaus
Wilh. um

ſt

iſt eine Wohnung, 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche und Zubehör zu vermiethen und ſofort

oder 1. Juli zu beziehen.

Cin fein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. Karlſtraßze 4, I.

Ein großer Poſten
Holzkinderwagenm,
le Vauart, mit und ohne eiſernen Achſen,

e Auswahl eingetroffen und billig

f. Bönisch, Jobanniſtr. 18
et

GOine gut wöblirke Wohnung

iſt zu vermiethen rn e 30.
Ein gut möblirtes Zimmer

mit oder ohne Koſt zu vermiethen
Seffnerſtraßze 1 b.

hlreich, wohlſchmeckend

öſten Sc. Na

Freundl. möblirte Stube
zu vermiethen groſze Ritterſtraßze 26.

Frdl. Schlaſſtellen
ffe Schreiberſtraßze

Freundliche Schlafſtellee e 10.u verkaufen
Venenien Nr. 16.

Ein Läuferschweinm iſt

Möbelfuhren
Ziegen ſind zu verkaufen

Ein Paar 6 Wochen alte beſorgt billigſt

A. P SKreuzſtraße t. 2.

Hahnreparaturen werden prompt bei billigſter
Preisſtellung ausgeführt.

W. Gärtner, Schloſſermſtr.,
große Ritterſtraßze 26.

Ia. Preisselbeeren
mit Zucker, ſelbſt eingemacht, vorzügliche
Qualität, empfiehlt

Paul Wäther, Markt
Wegen Veränderung meines Geſchäfts ver

kaufe bis zum I. Juli großen Poſten

Tapeten
zum Einkaufspreis.

Rester gpottbillig.
Sämmtliche Tapezierer, Polſter- und

Decrorations- Arbeiten werden prompt und
billigſt ausgeführt von

F. A. Schild. Scene
Gottharcdtsstrasse 28. 1. Etage.

Futter-Mais
ſowie Saat-Mais

empfiehtt Richard Scohurig,
Oberbreiteſtraße 4.

Veberzeugen Sie sich,
dass meine Fahrräder

e und Zubehörtheile die
e besten und dabei die

r

verkäufer gesucht. Katalog gratis
August Stukenbrok, Einbeck

Grösstes Special-
Fahrrad Versand-Haus Deutschlands.

Alle Sorten

Vogelfutter
für in und ausländiſche Vögel, in beſten ſtaub
freien Qualitäten, desgl.

Hühner und Taubenfutter
Carl Eckardt,

(rossblagtr. Fphen,

extra ſtarke Pflanzen für Friedhöfe, 1 Mtr.
hoch, à Stück 25 und 30 Pf. empfiehlt

HKildebrandt Rulſſes,

Habe noch einige

Grucde- Und
eiserne Kochheerde

ſtehen und verkaufe ſolche zu jedem annehm
baren Preiſe.

Otto Bretschneider, 9“en
Frankfurter Apfelwein
empfiehlt vom Faß à Liter 35 Pf.

Eiſenw.

Richard Schurig, er
dalſnfrer rn

Burgſtraße

Garten und
Blumendünger

Grährſalz)
der Chemiſchen Werke vorm. H. E. Albert
Biebrich a. Rh., vorräthig bei

S W 8 ratt'sine v m r p
ne Patent.

Fleiſchfaſer- Hundekuchen,
Fleiſchfaſer Geflügelfutter,
Fleiſchfaſer-Kückenfutter,

Prairiefleiſch Griſſel
zur Aufzucht von Kücken und Faſanen.

Niederlage bei:

ar ohkardltf.
Anstriehfarte

für Fusshöden

gervstein De backfarhe

aus reinem Bernstein fahrioirt h

Kein Spirituslack e
Procknet in 6—8 Stunden deckt
besser als Oelfarbe und steht so
hblank Wie Lack; übertrifft an
Haltbarkeit, und Beganz jeden

bisher bekannten Anstrich. e
Die Lackfarbe wird streichtertig

geliefert und kann von Jeder- S
mann selbst gestrichen werden.

e e eDer Allein-WVer
von Bernſteinöllackfarben

von O. Priütze o Berlin
iſt nur bei

a er.Drogene urd Farbenhandlung,
Rother Brückenrain 3, an der Bahn.

P. Krause, Handelsgärtuer. 16 Rurgstrasse 16.
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alle Neuheiten i in enormer e Auswahl Carrir

und außerordentlich billig.

Gescha
Merſeburg, Entenplan 3, vart., I. n. 2. Etage.

e

das Meter,
doppeltbreit, ort

Verkauf zu e J e Preiſen am Platze

ipse. Coteles, rohe
MEtfamiſnmes, Vomsselimes,

ppetes, Inmnettes,
g. etCachemfres, Totles,

t.

das Meter von S

Cover Conts,
repes, on frrs,
Ala Bareges,Otamimes, Cachemöres,
Locden, Englische,

e Scliuotts ehe
Meunheiftenm

in Halbſeide, Wolle, J wen

F. an.
Sigges,

mm el.
Sinne dhtanſin

Friſche Sendungen
Schellſiſch,

Cabeljan, Schollen.
Räncherwaaren,Fiſchebrſerven, MaltaKartoffelr,

Südfrüchte

e

Aee Meine t
habe ich einen Laden mit

Väckereiwanre,
M als: Brod, Semmel, div.

e Zwieback, Kuchen etc.
eröffnet und bitte um geneigten Zu
ſpruch.e Frau ins lappaeoh

Sugets Regaataſien

2 Heute Mittwoche Schlachtefest
Kämmers Reſtauration

Morgen Donnerstagb Schlachtefeſt.Zur Aufriedenheit.
Morgen chlefell

We Schlacht feſt
K. Rudolph.

Morgen Donnerstag
S husſhlahtene Wurſt

Carl Wamelha,
Bin Dieunstmadohen

mit guten Zeugniſſen p. I. Juli a. e. geſucht.
Otto Branke- Burgſtraße 8.

Ein Schuhmachergeſelle
bei e e er ſofort geſucht.

E. Mende, Oelgrube 18.

die e Rnrhuner An ſchrlennſchue
für Herren und Dre

von Gustav Sohwendler (errichtet in Rärz)
im hieſigen Zürgergarten

ſt täglich von früh 6 Uhr, auf Wunſch auch früher geöffnet unde dieſelbe den günſtigſt geſchützten Aufenthalt mit allen

Bequemlichkeiten. Erfriſchungen werden gern in jeder Weiſe
von Herrn G eher verabreicht, ſodaß auch eine r

S iſt. e G.ſüſas ist modern
Vor dieſe Frage finden ſich alle Diejenigen geſtellt, welche

daran gehen, ſich mit leichter Fußbekleidung für das Pfingſt-
feſt und für den Sommer auszurüſten. Jch nehme daher

7 Veranlaſſung, meiner geehrten Kundſchaft mit folgenden Jn-
h formationen zu dienen. Vür Damen ſind farbige
h Sehuhe und Stäefeln in erſter Linie zu nennen und
M zwar ſind die braunen Schuhe auch in dieſem Sommer allgemein

beliebt, ſowohl in dunkel als auch in gelblich-hellbraun. Jn
e schwarzem Schuhwerk werden leichte Ohevreaux-,
M Glacée- und ZiegenlederSchuhe getragen. Für den Straßen

gebrauch wählt man Kopf und Sehnürstiefel,
für die Promenade erhalten müedere Knopf- und
m Schnürschuhe, ſowie in ganz hervorragender Weiſe
h Spangensehnhe den Vorzug. Die Spitzenformen

ſind rundſpitz, ſcharfſpitz, ſowie ſtumpf abgeſchnitten.

oder den miederen braunem Schnürschuh,
z Die Abſätze ſind zumeiſt flach.

Helgruhe l. Karl Hesselbarth,
Schuhgeſchäſt.

h arbeit ſucht zum 1. Juli event. 1. Auguſt

welches Oſtern die Schule verlaſſen hat, i
Kinder aufs Land geſucht.

ſauberes Ipemstuneidehen
von auswärts Zu erfr. in der Exped. d.

e auf Grund
Steraf Geſetzbuchs behufs Be

Herren tragen zumeiſt den Sehnüärstietel Ilſ

beh Witzſchersdorfer Wieſe an der Pro
iſt bei Strafe verboten. Eltern ſind i
Kinder verantwortlich.

Ce ſet Kuaves Senfec on Geſchäft un

ich per Le einen

n Lehrling
aus guter Familie.

V. Gokdstein,
Nr. 6.

Erſahrenes Siubenmiüdce

mit guten Zeugniſſen zum 1. Juli geſuhſ
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Ein Mädchen n
Dom Nr. 14

Wiüm Madehen,.
Frau Geh. Reg.Räthin Schultze

Zu erfragen
Gotthardtsſtraße 29

Geſucht zum T. Jult ein ehrliches ordenl

J eEin Mähbchen
im Alter von 15—16 Jahren, am n
vom Lande, bei Kinder ſowie leichte häus lich

Arbeit per 1. Juli er. geſucht
Meuscehau Nur 39

Warnung
Das Betreten der Probſte

gartenwieſe iſt ſtrengſtens unter
ſagt.Zuwiderhandlungen bringe i

g. 368 Abſ. 9

trafung zur Anzeige.
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Parlamentariſches.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 17. Mai.) Jm
Reichstag ſtand heute die zweite Berathung der Vorlage
betr. anderweite Regelung des Servistarifſs
und der Klaſſeneintheilung der Orte auf der
Tagesordnung. Die Berathung des 8 2 wurde vorwegge
nommen. Abg. Dr. Hammacher (natl.) beantragte mit
Unterſtützung des Abg. Dr. Lieber (Ctr.) die Zurückweiſung
des 9 2 an die Commiſſion. Nachdem dieſer Antrag gegen
die Stimmen des Centrums und der Nationalliberalen ab
elehnt worden war, bezweifelte Abg. Dr. Hammacher die

Feſchlußfähigteit des Hauſes. Es ergab ſich die Veſchluß
unfähigkeit des Hauſes bei der Anweſenheit von nur 141
Mitgliedern Dienſtag ſteht der Antrag, betr. Vorlegung
eines Reichsvereinsgeſetzes auf der Tagesordnung.

rovinz und Umgegend.
I Halle, 17. Mai. Riebeck' ſche Montan

werke, ActienGeſellſchaft, Halle a. S.
Her Aufſichtsrath beſchloß in ſeiner am 15. d. M.
abgehaltenen Sitzung, der am 10. Juni ſtattftndenden
Generalverſammlung die Vertheilung von 11 o
Dividende gegen 10 o im Vorjahre in
Vorſchlag zu bringen. Zu Abſchreibungen ſind nahezu
726 000 Mk. verwandt worden

Halke, 17. Mai. Mansfelder Kupfer
ſchieferbauende Gewerkſchaft zu Eisleben.
Der Gewerkentag beſchloß die Aufnahme einer Anleihe

bis zu 5 Millionen Mark unter den bereits be
kannten Bedingungen. Von der Anleihe ſollen
beſtritten werden die Koſten des in Angriff zu

nehmenden Kalibergbaues bei Teutſchenthal, Bezahlung
des Reſtes der Salzigen See Anleihe und für die
Entſchädigungen der im Senkungsgebiet belegenen
und zu erwerbenden Häuſer in Eisleben. Der
etwa verbleibende Reſt ſoll zur Verſtärkung des
Betriebsfonds dienen.

Spaar b. Meißen, 15. Mai. Hier wurden
hei dem Abbruche eines vor einiger Zeit abgebrannten
Hauſes 46 alte Silbermünzen aus den Jahren
1661 bis 1705 in einem von der Zeit arg mitge
nommenen Lederbentel aufgefunden. Ferner fand
man eine Anzahl Knochen, beſonders gut erhaltene
Zuhne. In bedeutender Dieſe wurden mächtige
Sandſteinquader entdeckt.

FOuedlinburg, 13. Mai Eine bemerkens
werthe Neuerung iſt der S.3. zufolge an der
hieſigen höheren Mädchenſchule getroffen worden.
An die Schule ſollen wahlfreie Lehrkurſe angeſchloſſen
werden, in welchen diejenigen jungen Mädchen, die
eine höhere Mädchenſchule mit neunſährigem Kurſus
durchgemacht und das Bedürfniß haben, ihre Kennt
in einzelnen Lehrgegenſtänden zu ergänzen und dadurch
ihre allgemeine Bildung zu erweitern und zu ver
tiefen, weiteren Unterricht erhalten. Die Lehrgegen
ſtände dieſer Kurſe ſtud: franzöſtſche und engliſche
Konverſation, Aufſatzübungen u. ſ. w. Jtalieniſch,
Deutſche Literaturgeſchichte, Kunſtgeſchichte, Naturlehre,
Geſundheitslehre, Stenographie, Kauſmänniſches
Rechnen und doppelte Buchführung.

Neuhaldensleben, 15. Mai. Wie ge
fährlich es iſt, kleine Kinder auf Pferde zu
ſehen, dafür lieſert folgender, in Neuenhofe geſtern
paſſirter, beklagenswerkher Unfall einen ſchlagenden

Beweis. Der Arbeiter Schmidt aus Neuenhofe
holte ein Fuder Sträußel aus der Forſt. Unterwegs
bat ihn ſein mitgenommenes fünfzähriges Söhnchen,
der Vater möchte ihn doch auf dem Pferde reiten
laſſen. Kaum hatte der Vater der Bitte des
Sohnchens willfahret, als daſſelbe vom Pferde ſitel,
und ſo unglücklich, daß das Pferd das Kind auf
den Kopf trat, ſo daß der Tod ſogleich eintrat.

Oldisleben, 17. Mai. Kurz vor 4 Uhr
nachmittags zog heute in weſtlicher Richtung ein

Gewitter durch unſer Thal.
Ein Blitzſtrahl traf in eine vom Felde heimkehrende
Zahl von Arbeitern, betäubte einige und tödtete den
ſaſt 16 jährigen ſleißigen und gewilligen Sohn des
Arbeiters W. hier.

F Triebes (Reuß j. 17. Mai. Ein aus
Bayern gebürtiger Fabrikarbeiter hatte mit der
Lochter eines hieſigen Einwohners ein Liebesver
hältniß angeknüpft. Der Vater wollte aber von der
Kebſchaft nichts wiſſen und verbot dem Arbeiter das
Haus Der abgewieſene Freier ſann, aufs höchſte
erzürnt, auf Rache. Jn der Nacht vom Sonntag
zum Montag ſchlich er in die Schlafkammer ſeiner
Geliebten und er droſſelte das Mädchen im Betie
nach kurzem Wortwechſel. Als der Vater der Er
mordeten, durch das Geräuſch anfmerkſam gemacht,
herbeieilte, zog der Mörder einen Revolver und gab
zwei Schuſſe ab, die glücklicher Weiſe ihr Ziel ver
ſehlten. Hierauftödtete er ſich ſelbſt durch einen

Schuß in den Kopf. (S. 3)
Wittenberg, 17. Mai. Den Zweigvereinen

der Guſtav Adolf- Stiftung in der Provinz
Sachſen wird die Mittheilung gemacht, daß das
dies ährige Jahresfeſt des Hauptvereins Dienſtag
und Miktwoch, 22, und 23, Juni gefeiert werden
ſoll, und zwar in Wittenberg. Der Hauptvor

Beilage zu Nr. 116 des „Merſebrrger C
ſtand des Guſtav Adolf Vereins in der Provinz
Sachſen bittet die Zweigvereinsvorſtände, dafür zu
ſorgen, daß das Feſt allſeitig durch Abgeordnete
beſchickt und ſo ein lebendiger Austauſch des ganzen
Vereins ermöglicht werde. Auch nicht beſonders
abgeordnete Vereinsmitglieder ſind willkommen. Zu
gleich erſucht der Hauptvorſtand die Zweigvereine,
ihre Jahresberichte und Jahreseinnahmen bis zum
10. Juni einzureichen, damit eine geordnete und
vollſtändige Berichterſtattung und Vertheilung mög
lich werde.

Marbach bei Erfurt, 14. Mai. Unſere
Gegend wurde geſtern Nachmittag von einem
furchtbaren Hagelwetter heimgeſucht. Die dicht
hernieder ſauſenden Eisſtücke richteten nicht
unerheblichen Schaden an und zertrümmerten zahl
e Fenſterſcheiben. Auch bei Erfurt hagelte es
tark.

Sachſa a. H., 14. Mai. Soeben iſt die
erſte der im Harz geplanten Schüler-Herbergen,
welche der wanderluſtigen Jugend zu mäßigen
Preiſen billige Unterkunft und Verpflegung ge
währen ſollen, in Bad Sachſa im Gaſthofe
„Zur Krone“ gegründet worden. Eine zweite
Herberge ſoll in Braunlage im Brockengebiet
angelegt werden.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 19. Mai 1897.

Der bisher von den Vorübergehenden wenig
oder gar nicht beachtete große Aſchenhaufen, der
einen Theil der ſogen. Mühlwieſe vor dem Klauſen
thore bedeckt, wird gegenwärtig von Herrn
O. Erdmann hier zu einem Sportplatz umge-
ſtaltet, der dem radfahrenden Publikum zur
Verfügung geſtellt werden ſoll. Die im Bau
begriffene Fahrbahn wird eine ovale Form
und gegen 300 Meter Länge erhalten. Die
Bodenverhältniſſe ſind für die beabſichtigten Zwecke
ungemein günſtig, denn der hier aufgeſchüttete
Schwefelkies iſt ſehr ſchwer und liegt ſo ſeſt, daß
ſtch mit nur geringer Nachhülfe eine glatte und
dabei gegen Witterungseinflüſſe ziemlich unempfindliche

Bahn herſtellen läßt. Der ganze Plan ſoll mit
einem Bretterſchutz umgeben und ſo den Blicken
der Vorübergehenden entzogen werden. Die hieſigen
Verehrer des Radſports, namentlich aber alle
diejenigen, die dies noch werden wollen, dürften
ſomit künftighin nicht mehr genöthigt ſein, ihre
Uebungen und Lernſtudien auf offener Landſtraße vor
zunehmen. Seit Beginn dieſes Frühjahrs hat ja
bereits der Fahrradhändler Herr Schwendler im
hieſigen Bürgergarten eine recht bequeme Lernbahn
hergerichtet, der ſich nun in kurzer Zeit die beiden
neuen Renn und Lernbahnen anreihen und damit
unſere Stadt zu einer der bahnreichſten Deutſchlands
machen werden. All Heil!

Der Maikäfer, der gefürchtete Feind
unſerer Landwirthe und Obſtzüchter, welcher dieſes
Jahr in beſonders großen Maſſen erwartet wurde,
gehört, bis jetzt wenigſtens, zu den großen Selten
heiten auch ihm dürfte der heurige Wonne monat
wenig Verlockendes bieten.

Meiglöckchen ſind giftig. Unſere be
liebten Maiglöckchen enthalten Giftſtoffe, hauptſächlich
das Convallomarin. Letzteres iſt ein ſtarkes Herz
gift. An dieſen Giften ſtarb im vorigen Frühjahr
in Bruchſal (Baden) ein Knabe, welcher Waſſer aus
einem Glaſe getrunken hatte, in welchem zuvor
Maiglöckchen ſtanden.

Jagdpachtvert räge ſind nach einer Ver
fügung des Finanzminiſters als Pachtverträge über
unbewegliche Sachen nach Tarifſtelle 48 a des
Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 zu ver
ſteuern. Dabei iſt nachgegeben, daß von der Auf
nahme in die Pachtverzeichniſſe diejenigen Jagdpacht
verträge ausgeſchloſſen bleiben mögen, die ſchön vor
dem Bekanntwerden der Verfügung durch Verwendung
von Stempelzeichen zu den Verträgen ſelbſt ver
ſteuert ſind.

„Nur bei uns zu haben!“ Dieſe vie
gebrauchte Reklamewendung hat Veranlaſſung zu
einem Prozeß auf Grund des Geſetzes wider den
unlauteren Wettbewerb gegeben. Der Angeſchuldigte,
ein Maſchinenhändler, wurde vom Schöffengericht
zu einer Geldſtrafe verurtheilt, in zweiter Inſtanz
jedoch freigeſprochen. Die von der Staatsanwalt
ſchaft gegen den Freiſpruch eingelegte Berufung
wurde vom Oberlandesgericht mit der Begründung
verworfen, daß die Ankündigung „Nur bei uns zu
haben“ wohl eine reklamehaſte Uebertreibung, aber,
da ſie kaum von irgend Jemand wörtlich aufgefaßt
wird, keinen Verſtoß gegen das Geſetz wider
unlauteren Wettbewerb bilde. Durch die bisher
getroffenen gerichtlichen Entſcheidungen iſt das Geſetz
ſchon zum Theil illuſoriſch geworden.

orreſpondent“ vom 19. Mui 1897.
h

Am Sonntag gelangte im Saale der „Reiches
krone“ der 4aktige Schwank „Papageno“ von R
Kneiſel durch den Geſellſchaftsverein „Euterpia
zur Aufführung. Gerade dieſes Stück eignete ſich
ſo recht, die Lachmuskeln der zahlreich Erſchienenei
in Bewegung zu ſetzen. Auch die Beſetzung ſämmt
licher Rollen war eine ſehr gute und die Darſtelle
ernteten einen wahrhaft ſtürmiſchen Beifall. Eir
gemüthliches Tänzchen gab dem vergnügten Abend
ſeinen Abſchluß.

Der letzte Montag brachte uns nach den
Unwetter in den erſten Nachmittagsſtunden abend
gegen 7 Uhr noch ein zweites Gewitter, das
einen ſtarken Schlagregen im Gefolge hatte, der di
tiefliegenden Straßentheile unſerer Stadt auf kurz
Zeit ſußhoch unter Waſſer ſetzte. Auf dem Enten
plan ſtieg die Fluth ſo hoch, daß bis zum Eintrit
in die dortigen Läden nur noch wenige Zoll fehlten
Der in den Nachmittagsſtunden aufgetretene Gewitter
ſturm hat, wie wir nachträglich erfahren, in dei
Anpflanzungen unſerer Umgebung eine Anzahl Bäum
durch den Bruch großer Zweige erheblich beſchädigt
Auf der Halleſchen Straße riß ein ſolcher Baum
zweig die dort entlang führenden Telegraphendräht
entzwei, ſo daß eine Störung in der Leitung nach
nach Halle eintrat.

Als ein Meuſchauer Landwirth geſtern mi
einem Strohfuder aus den Scheunen am Altenburge
Damme herausfuhr, gerieth er an der engen Durch
fahrt hinter dem Frank'ſchen Grundſtück mit ſeinen
Wagen auf unebenes Terrain, wodurch ein große
Theil der Ladung den Halt verlor und herabrutſchte
Der Verkehr war infolgedeſſen an dieſer Stelle fü
einige Zeit geſperrt.

Jn der Nähe der Mylius'ſchen Lederfabri
fiel am Montag das A jährige Kind des Maurer
B. in die Geiſel und wurde von den Fluthen mi
fortgeriſſen, bis es einem herzueilenden Anwohne
gelang, daſſelbe wieder aufs Trockene zu befördern

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
8 Creypau, 17. Mai. Jn der letzten Sitzun(

der Handelskammer zu Leipzig. trug Herr Reiß
mann die Verordnung des Finanzminiſters, betr
den Schifffahrts Kanal von Leipzig nach
ECreypau, ſowie das dieſer Verordnung beigefügt
techniſche Gutachten vor und ermahnte nach aus
führlicher Darlegung aller Fragen, das Projek
nicht fallen zu laſſen. Die in dem techniſche
Gutachten ausgeſprochenen Bedenken ſind nach
Anſicht des Herrn Reißmann leicht zu beſeitigen
insbeſondere wenn die Stadt Leipzig den von ihi
in Ausſicht geſtellten Beitrag nicht von eine
beſtimmten Ladefähigkeit der Schiffe, ſondern vor
der Größe der Schleuſen abhängig macht.
Vertheilung der Koſten empfiehlt Redner ſo vor
zunehmen, daß der ſächſiſche Staat die Kanal
Leipzig die Hafen Koſten und die Provinz Sachſer
die Koſten der SaaleRegulirung von Creypau bis
Halle trägt. Auch hält er für zweckmäßig, daß die
Kammer mit dem Rathe der Stadt Leipzig und mit
der Schweſterkammer zu Halle, welche ſeiner Mit
theilung nach dem Projekte
gegenüber ſteht, gemeinſam weiter vorgeht. Namens
des Ausſchuſſes beantragt der Herr Berichterſtatter
daher, zunächſt den Rath zu erſuchen, den großen
Kanal Ausſchuß des vorigen Jahres zur weiteren
Berathung der Angelegenheit zuſammen zu berufen.

Herr Baſſenge erklärt bei der Wichtigkeit der
Angelegenheit und den vielen techniſchen Details

Di

freundlich geſtnnf

die der Herr Berichterſtatter ſowohl aus dem
Gutachten verleſen als ſelbſt beigefügt habe, einen
ſchriftlichen Bericht des Ausſchuſſes für wünſchens
werth und beantragt demgemäß die Beſchlußfaſſung
zu vertagen und den Verkehrsausſchüß zu erſuchen
der Kammer unter Mittheilung der Verordnung des
Finanz miniſteriums und des techniſchen Gutachtens
ſchriftlich Bericht zu erſtatten. Nach einer ſehr
eingehenden Debatte wird der Antrag Baſſenge
einſtimmig angenommen. Es iſt alſo die
Hoffnung auf Herſtellung der für die ganze Gegend
hochwichtigen Waſſerſtraße noch nicht ganz auf
zugeben nun mag nur Halle auch ſein gehörig
Theil beitragen, um das Projekt verwirklichen zu
helfen

Querfurt, 17. Mai
Obhauſen wurden dem Fleiſcher Mäder von
einem fremden, um eine Gabe anſprechenden Geſellen

aus der Ladenkaſſe 40—50 Mk. entwendet. Kurz
nach Weggang des Bettlers entdeckte Mäder den
Verluſt, eilte dem Diebe nach und holte ihn auch
ein, aber der Dieb widerſetzte ſich.

zwar etwa 15 Mk. rettete, dabei aber erheblich
namentlich im Geſicht, verletzt wurde. Der Strolch,

Jn dem benachbarten

Es entſtand ein
Ringen zwiſchen en beiden, wobei der Beſtohlene

ein langer Kerl mit röthlichem Haar, iſt leider
entkommen,



Vermiſchtes.
on den bei der Entgleiſung des ruſſiſchen

Militärzuges) ſchwer verletzten Perſonen iſt eine Anzahl
ihren Wunden erlegen. Man zählt jetzt 58 Soldaten und
2 Schaffner todt, 43 Soldaten und 1 Schaffner ſchwer ver
wundet, 3 Offiziere und 37 Soldaten leicht verwundet.
Die Kataſtrophe ereignete ſich in Folge eines furchtbaren
Wolkenbruchs, der den Bahndamm überſchwemmt und

beſchädigt hatte. 25 Minuten vorher hatte ein Poſtzug die
Stelle anſtandslos paſſirt. Der Kaiſer von Rußland hat,
nachdem er die Nachricht von der Entgleiſung des Militär
zuges erhalten hatte, den in Mitleidenſchaft Gezogenen tele
graphiſch ſein tiefes Beileid in den gnädigſten Ausdrücken
ausſprechen laſſen. Die Kaiſerin Wittwe ließ eine Sanitäts
Abtheilung des Rothen Kreuzes an die Unglücksſtelle entſenden.

(Das Rencontre mit dem Amksrichter von
Köller) in Elmshorn hat der Bürgermeiſter Thomſen
auch im Magiſtrat zur Sprache gebracht. Danach hat Herr
v. Köller ihm nicht eine Ohrfeige, ſondern einen Schlag
mit einem Stock verſetzt. Herr Thomſen hat dem
Oberlandesgerichtspräſidenten, dem Regierungspräſidenten,
dem Landrath und dem Ehrenrath des Offiziercorps des
Landwehrbezirks Mittheilung von der Angelegenheit gemacht.
Angeſichts dieſer Sachlage hat der Magiſtrat ſich jeder
Stellung zu der Sache enthalten und betrachte dieſe in correcter
Auffaſſung als Privatangelegenheit des Bürgermeiſters.
Thomſen hat gegen den Amtsrichter v. Köller Strafantrag
wegen Körperverketzung geſtellt.

(Ein Brautpagr) iſt am Donnerstag in Cuxhaven
verhaftet worden. „Sie“ zählte erſt 14 Jahre; um nun
aber mit „ihm“ den Bund fürs Leben zu ſchließen, war
das Liebespaar aus Osnabrück heimlich nach Helgoland
gefahren, um ſich daſelbſt trauen zu laſſen. Zum Unglücke
für die beiden hatten die Eltern aber Wind von dem Vor
haben der beiden jungen Leute erhalten, und ſie ſetzten die
Polizei von dem Sachverhalte in Kenntniß. Auf Helgoland
konnte jedoch zum größten Leidweſen der beiden die Trauung
nicht ſtattſinden, erſtens weil die „Braut“ das vorgeſchriebene
Alter noch nicht erreicht hatte, und ſodann, weil dem Paare
jegliche Papiere fehlten. Jn tiefſter Bekümmerniß traten
die beiden mit dem Poſtdampfer die Rückreiſe an. Bei der
Ankunft in Cuxhaven wurden ſie von Poliziſten in
Empfang genommen und in einer Droſchke nach der Polizei
wache gebracht. Die verliebte Braut erklärte, daß ſie die
Schuld an der „Entführung“ trage.

(Die Eismänner in Frankreich.) Ganz außer
ordentliche Verwüſtungen haben die drei Eismänner in
Frankreich angerichtet. Etwa in 20 Departements ſind die
Obſtbäume, die Weinſtöcke, die Kartoffeln und die Bohnen
erfroren. Der Schaden kann noch nicht ganz überſehen
werden, doch beläuft er ſich allein für das YonneDeparte
ment auf über zwanzig Millionen.

(In der Gondel ſeines Luftſchiffes) bewußt
los aufgefunden wurde der Aſſiſtent am königlichen
Metorologiſchen Jnſtitut, Profeſſor Berſon aus Berlin,
der in einem Verſuchsballon hier aufgeſtiegen und in der
Nähe des Doxfes Kl. Ganſen bei Stolp i. P. gelandet war.
Nachdem der Luftſchiffer mit Hilfe der herbeigeeilten Land
bevölkerung wieder zu ſich gekommen war, begab er ſich
nach der nahegelegenen Bahnſtation Muttrin, von wo er,
nach Verladung des Ballons, wieder nach Berlin zurück
kehrke. Der Ballon hatte die ungewöhnliche Höhe von
6000 Metern erreicht. Zu dieſer Nachricht des „Berl.
Tagebl.“ ſei betont, daß Prof. Berſon am Sonnabend
Nachmittag bei Eröffnung des Sportparks Friedenau
hervorhob, wie wenig geſährlich eine Ballonfahrt ſei. Er
ſelbſt habe bereits 43 Fahrten durch die Lüſte mitgemacht,
ohne auch nur eine Schramme zu erhalten.

(nfolge anhaltender Regengüſſe) iſt bei
Budweis Hochwaſſer eingetreten es drang in die
niedriger gelegenen Häuſer der Bahnhofsſtraße und über
fluthete auch den Bahnhof. Auf Linie BudweisLinz fand
ein Dammrutſch ſtatt, in Folge deſſen der Güterverkehr auf
dieſer Strecke eingeſtellt werden mußte, während der Per

ſonenverkehr aufrecht erhalten wird. Das Hochwaſſer war
am Montag noch im Steigen begriffen.
Die Herzogin von Alenzon) iſt am Sonntag
in der Familiengruft der Orleans in Dreux beigeſetzt
worden. Die Königin von England hatte einen Kratz

geſandt mit der Jnſchrift: „Als Beweis zärtlicher Liebe von
Tante Viktoria.“ Herzvg Philipp von Orleans, welcher

als verbrannter Prätendent der Trauerfeier nicht beiwohnen
konnte, ſendete folgende Depeſche: „Niemals empfand ich die

Strenge des Exils grauſamer als heute. An der Grenze
Frankreichs muß ich darauf verzichten, die Reſte meines

ODheims und der Herzogin Alencon zur letzten Ruhe nach
Dreux zu begleiten. Weder am Grabe dieſer beiden noch
an irgend eines anderen der Opfer, welche von Paris und

Frankreich ſeit einer Woche beweint werden, iſt es mir
vergönnt, niederzuknien, weil ſie in franzöſicher Erde be
graben ſind. Beklagen ſie mich, doch die Herzogin wird ſich
morgen nach Dreux begeben und in meinem Namen beten.
Philippe.“

Ein ſechsfaches Lynchgericht,) das ſelbſt im
Süden der Vereinigten Staaten, wo man an Lynchereten
gewöhnt iſt, keine alltägliche Sache iſt, wurde am 29. April

in Sunnyſide, Texas, an ſechs Negern, die ſich eines drei
fachen Mordes, der Schändung eines Mädchens und der
Brandſtiftung ſchuldig gemacht hatten, von einem aus
Farbigen beſtehenden Mob verübt. Die Gelynchten ſind
Fayette Rhone, Will Gates und die Brüder Lewis, Aron,

im und BVenny Thomas, von denen der älteſte 20, der
jüngſte nur 13 Jahre alt war. Um 12 Uhr nachts drang
der Mob in das Gefängniß ein, wo die ſechs Gefangenen

bewacht wurden, ſchleppte ſte fort und knüpfte ſie alle ſechs
auf. Ein ſiebenter Neger, der Mitſchuldiger war, würde
das Schickſal der letzteren getheilt haben, doch gelang es ihm,
zu entfliehen.

(Ruſſiſche Volkszählungsergebniſſe.) Wie
der ruſſiſche „Regierungsbote“ meldet, hat das geſammte
Rußland nach den vorläufigen Feſtſtellungen der allgemeinen
Volkszählung vom Januar d. J. eine Bevölkerung von

129211833 Köpfen gegen 108 819332 im Jahre 1885.
Der Flächenraum des Reiches beträgt 18 990 735 Quadrat

werſt. Von den größten Städten haben Petersburg 1267 028,
Moskau 988 610, Warſchau 614 752, Odeſſa 404 651, Lodz

314 780, Riga 282 943 und Kiew 248 750 Einwohner.
Einführung eines neuen Geſchoſſes.) Da

die Wunden von den Kugeln der kleinkalibrigen Gewehre,
mit denen die engliſche Armee zur Zeit ausgerüſtet
iſt, ſo klein ſind, daß dieſelben den Angreifer nicht direct

kämpfünfähig machen, ſondern meiſtens Winige Zeit vergeht,
ehe der Getroffene die Verletzung bemerkt, ſo iſt nach einer
Mittheilung des Patent Und techniſchen Buregus von

Richard Lüders in Görlitz die Einführung eines Geſchoſſes
beſchloſſen worden, welches, indem es eine Nickelhülſe
zerſprengt, nach Art einer Granate platzt, ſo daß an der
Schußſtelle die Knochen in entſetzlicher Weiſe zerſplittert und
die Gewebe zerſchnitten werden. Das neue Geſchoß ſcheint
demnach wenig geeignet, die Schrecken des Krieges zu mindern
Der Erfinder dieſer Minigtur-Granate iſt der engliſche
Capitän Clay; ihre Einführung dürfte indeß, abgeſehen von
Colonialkämpfen, an der Genfer Convention ſcheitern, der
auch England angehört.

Gerichtsverhandlungen.
Harzgerode, 14. Mai. Am 2. Jan. d. Js. ver

ſtarb hier infolge von Schnapsgenuß der ſechsjährige
Knabe Albert B. Sein Großvater, der Arbeiter Ludwig

hatte am vorhergegangenen Tage dem Jungen etwas
Schnaps zu trinken gegeben und danach die noch ein Quan
tum Branntwein enthaltende Flaſche achtlos auf dem Tiſche
ſtehen laſſen, wo ſie der Knabe fand und austrank. Wegen
ſeiner allerdings recht leichtſinnigen Handlungsweiſe hatte
ſich L. geſtern unter der Anklage der fahrläſſigen Tödtung
vor der Bernburger Strafkammer zu verantworten das
Urtheil lautete auf Freiſprechung, denn es wurde die er
ſchreckliche Thatſache feſtgeſtellt, daß der verſtorbene Knabe
ſchon länger dem Branntweingenuß ergeben war und ſich
in gewiſſem Grade eine chroniſche Alkoholvergiftung zugezogen
hatte. Wäre das letztere nicht der Fall geweſen, ſo hätte

nach ärztlichem Gutachten das zuletzt genoſſene
Schnapsquantum wohl eine ſchwere Erkrankung, nicht aber
den Tod herbeiführen können.

Braunſchweig, 14. Mai. Eine intereſſante Ver
handlung wurde heute vor der Landgerichts Strafkammer
geführt. Der Holzarbeiterverband. Zahlſtelle Braunſchweig
veranſtaltete am 8. Nov. v. J. im „Hofjäger“ ein Tanz
vergnügen. Er hatte dazu von der Polizei unter der
Bedingung die Erlaubniß erhalten, daß nur Verbandsmit
glieder an dem Vergüngen theilnehmen ſollten. Der
Polizeiſergeant Bruhne bekam den Auftrag, Perſonen nach
dem Tanzvergnügen hinzuſchicken, um zu erſahren, ob Nicht
mitglieder Zutritt erhalten. B. veranlaßte drei Arbeiter,
Einlaß zu dem Vergüngen zu ſuchen, indem er ihnen Geld
für die Auslagen einhändigte. Alle drei fanden Zutritt;
infolgedeſſen erhielt der Arrangeur Pläßmann einen Straf
befehl über 15 Mark. Pläßmann beantragte richterliche
Entſcheidung, indem er ausführte, daß er alles gethan
habe, um den Zutritt von Nichtmitgliedern zu verhindern
Das Schöſfengericht hatte den Angeklagten frei
geſprochen. Die Berufung der Staatsanwaltſchaft kam heute
zur Verhandlung. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft
führte u. a. aus, man könne vielleicht ſubjektiv zweifellos
ſein, ob der Angeklagte überzeugt ſein dürfte, ſeine Schuldig
keit mit der Aufſtellung von Controleuren gethan zu haben,
ſeiner Anſicht nach müſſe aber Freiſprechung aus anderem
Grunde erfolgen. Die Polizei habe verboten, Nichtmit
gliedern den Zutritt zu gewähren dadurch, daß die Polizei
nun ſelbſt verſchiedene Nichtmitglieder zum Beſuch aufge
fordert und damit dieſen den Beſuch geſtattet hätte, habe
ſie in Bezug auf dieſe ihr eigenes Verbot aufgehoben. Da
nicht nachzuweiſen ſei, daß auch noch andere Nichtmitglieder
anweſend geweſen ſeien, ſo liege ſchon objektiv keine Ueber
tretung vor. Das Urtheil lautete auf Freiſprechung.

Sport und Leibesübungen.
Halle, 17. Mai. Für das am Sonntag den 23. Mai

auf der Halleſchen Rennbahn an der Merſeburger
Chauſſee ſtattfindende Rennen ſind ſieben Fahren angeſetzt
Während das Erſtfahren für Mitglieder des deutſchen
Radfahrerbundes, welche in einem öffentlichen Bahnwettfahren
noch keinen Preis errungen haben, offen iſt, werden ſich die
HerrenFahrer wie die Verufsfahrer in je drei Rennen,
nämlich einem Hauptfahren, einem Vorgabefahren und
einem Mehrſitzer Vorgäbefahren meſſen können. Der
Halleſche Bieyele-Klub hat keine Opfer geſcheut, durch
Ausſetzung hoher Preiſe die Coneurrenz bei dieſen Rennen
recht rege zu geſtalten werthvolle Ehrenpreiſe werden den
ſiegreichen Herrenfahrern, erhebliche Baarpreiſe den Siegern
in den Berufsfahrer Rennen zufallen. Es dürfte deshalb
nicht zweifelhaft ſein, daß wieder eine Reihe hervorragender
Renner ſich zu dieſem Wettkampfe ſtellen und dieſer ſich
daher nicht blos für die Sportsgenoſſen, ſondern auch die
Laien intereſſant geſtalten wird.

Das Fahrrad in Jndien. In der Sitzung der
Section Berlin des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpen
vereins am 13. Mat ſprach. Hauptmann Tanerv: „Ueber
Ceylon und die Beſteigung des höchſten Gipfels dieſer Jnſel
des Pidurutalagala“ und erwähnte dabei, daß das Fahrrad
weſen in Indien und auf Ceylon weit mehr entwickelt ſei
wie in Berlin. Dort halten bereits die Hotels, wie B.
das Orientalhotel in Colombo Fahrräder für Herren und
Damen zum Vermiethen, und außerdem reiſe die vornehme
Welt mit ihren eigenen Rädern. Man trete den Radſahrern
auf ganz andere Weiſe entgegen wie hier. Darin könne
man bei uns noch viel von jenen Ländern lernen.

eeeeeeeeeeeeaeaeeeeeeeeeeeeereLiteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.

Das Deutſche Dichterheim“, welches für die beſten
einlaufenden Gedichte dret Preiſe von je 500, 250 und 150
Mark ausgeſchrieben hat, bringt in ſeiner Nummer 10 die
Aufſätze Treitſchke als Dichter von Dr. Nichard Mayr.
Vom Erzählen, von Wilhelm Schäfer, ferner Gedichte von
Adolf Donrath, Chriſtian Morgenſtern, Paul Lanzky, Kurt
Ludwig Stave, Theodor Renneberg, Edmund Stubenbrauch,
Hero Max, Albert Geiger, Lotte Gerhard, Wilhelm Graf,
Karl Sacher, Otto Breitenhof, Chriſtian Flemes, Hans
Benzmann, Karl Guſtav Vollmoeller, Ernſt Rethwiſch,
Karl Sauerwein, Marie Jeerott, Wolfgang Madjera, Alfred
Rehtz, Ernſt Hacker, Marianna Freiin von Zieo, Anna Dix,
ferner ausführliche Beſprechungen folgender Bücher Die
Barriſons“ von M. G. Conrad „Kleeblätter“, Verrathen“
von Dr. Edmund Lange, „Nauſikag“ von Goldſchmidt,
„Sennenwende“ von Adolf Brieger, „Die Roſe von Hildese
von Dr. Hellmuth Mielke. Notizen, Brieſſchalter.

Neueſte Nachrichten
Berlin, 18. Mai. (H. T. B.) Der ſtändige

Ausſchuß des Landeseiſenbahnraths iſt zum 3. Juni
zuſammenberufen. Auf der Tagesordnung ſteht u. a.
eine Vorlage der Regierung wegen Herabſetzung der
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Berlin, 18. Mai. (H. T. B.) Die „Voſ
Ztg. entnimmt dem „Oſtaſ. Aoyd“ die Meldun
chineſtſcher Blätter, daß die deutſche Flagge a
einer 14 Seemeilen langen Jnſel, wie es heißt
Santu (etwa 60 Seemeilen nordöſtlich von Dutſchan
gelegen) gehißt worden iſt.

Bukareſt, 18. Mai. (H. T. B.) Jnfolge de
in den letzten Tagen anhaltenden Regens ſind

Verkehr auf einer Strecke bei Bukareſt unterbrochen
worden. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht
beklagen.

Tetſchen, 18. Mai. (H. T. B.) Der Elbe
Umſchlag Laube mußte geräumt werden, weil de
Waſſerſtand. 3,50 Meter beträgt. Die Perſonen
ſchifffahrt iſt bereits eingeſtellt, mithin ruht de

permanent.

Budapeſt, 18. Mai. H. T. B5) Jn ganz
Süd und Oſt Ungarn richteten ungeheure Wolken
brüche koloſſalen Schaden an. Die Ernte iſt voll
ſtändig vernichtet. Sämmtliche in den ärariſchen
Wäldern geſchlagenen Hölzer wurden weggeſchwemmt

Paris, 18. Mai. (H. T. B.) Die frautgöſiſche
Diplomatie beruft ſich auf die von den Großmächten
angenommene Note des ruſſtſchen Miniſters des
Aeußern, Grafen Murawjew, um die Tuürket u
verhindern, materielle Vortheile aus dem Kriege mit
Griechenland zu ziehen. Frankreich, England und
Rußland werden dem Sultan mithin keine Gebiets

zuhilligen, welche die dem türkiſchen Skaatsſchate
durch den Krieg verurſachten Ausgaben erſetzen ſoll

Wien, 18. Mai. (H. T. B.) Das „Fremden-
blatt veröffentlicht einen offenbar inſpirirten
äußerſt ſcharfen Artikel gegen die Türkei, worin faſt
alle türkiſchen Friedensbedingungen kategoriſch als
unannehmbar bezeichnet werden. Die Türkei, ſo
heißt es in dem Artikel weiter, nehme die Auffaſſung
der Situation viel zu einſeitig. Der Krieg wäre
ganz anders ausgefallen, wenn die Mächte nicht zu
Beginn deſſelben zu Gunſten der Türkei ein Macht
wort geſprochen hätten. Jn Konſtantinopel thäte
man daher gut daran, den jetzigen Momenk zum
Friedensſchluß zu benutzen und nicht in den Jrrthum
zu verfallen, daß das Eintreten Europa s für die
türkiſche Integrität gleichbedeutend ſei mit dem Ein
treten für eine völlige Umwälzung der Verhältniſſe
auf der Balkanhalbinſel zu ihren Gunſten oder u
die Fortdauer der alten Uebelſtände S

196. Königlich Preußziſche Lotterie
Ohne Gewähr.) n
Vierte Klaſſe.

19. Ziehungstag.
Ziehung vom 15. Mai 1897.

Vormittag
500 000 Mk. auf Nr. 208461.
15000 Mt. auf Nr. 164861 195308. e
1000 Mk. auf Nr. 68834 193682 210813,
5000 Mk. auf Nr. 94941 111193 15788
3000 Mk. auf Nr. 21181 292904 26566 30816 39131

40246 42302 46653 60641 61151 63694 78206 82579
88227 102565 115233 1292118 127739 130678 156747
14792 156725 158789 160795 166974 176732 135035
e 203926 207564 213365 217464 221060 221962

1500 Mk. auf Nr. 18093 24050 95504 30481 49151
49471 49613 53702 56303 57535 63930 79024 72257
80771 87778 87844 90950 93188 95248 97641 117078
118663 122885 134436 149015 146101 147358 155841
157767 159779 162133 162153 166984 167356 170024
e 179054 183285 198937 202673 203959 214891

e

Nachmittag
15000 Mk. auf Nr. 147271.
10000 Mk. auf Nr. 90113 200175, e
5000 Mk. auf Nr. 122991.
3000 Mk. auf Nr. 7652 10818 11794 181 18326

18718 22154 33732 40817 44500 45724 63746 64761
65317 90077 100939 101074 107140 129948 141808
146190 149261 150486 155988 162276 167457 16952
171724 176374 177454 178332 183744 205255 212957
219713 219978.

1500 Mk. auf Nr. 168 2896 6519 10134 17134 18120
30777 35514 36514 38355 41120 48449 49421 57434
60332 74565 92189 95265 97746 101129 106290 114167
115043 128432 131177 163506 139707 142284 145512
160353 164131 166824 172020 174379 182992 182399
182682 185907 193531 194087 910971 212846 213890
225061.

30. Ziehungstag.
Ziehung vom 17. Mai 1897.

Schluß.)
30 000 Mk. auf Nr. 150109.
10 000 Mk. auf Nr. 196990.
5000 Mk. auf Nr. 2901 144510 14874383.
3000 Mk. auf Nr. 31739 67984 68668 74559 751483

77873 79440 82028 86576 92973 98047 102175 118432
120731 136626 145463 145862 152391 1538038 162615
166519 184465 193991 198120 206538 207847 210370
215035 221062.

1500 Mk. auf Nr. 6487 8132 15930 24183 28628
28921 38209 44963 53929 69278 85323 86819 93772
94887 98066 98821 99449 113620 114896 131805 134536

Eiſenbahnfracht für rohe Häute und Felle 143551 145016 145311 164357 175041 177201 1
105084 199301 20146 203576 217171 2

Veranerhhe edecton, Drug ad Verlag von h her Merſebrg, e

Süd Rumänien ſtarke Ueberſchwemmungen eingetreten

Wegen Einſturzes der Brücke bei Slating iſt de

ganze Verkehr auf der Elbe. Das Waſſer ſteigt

erweiterung, ſondern einfach eine Kriegsentſchädigung Prinze
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Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Die Futterſtoffteile der Vordertaille trugen je 2 Brujr
r Stofflage beſtehenden, plſſierten crepe-lisse

Ein miederartiger, den erſten Seitennähten eingefügter, vorn ausein
Kleides deckte, wie erſichtlich, die Taille

bis zur Bruſthöhe. Den Halsausſchnitt
umgab ein im Nacken ſchließender Steh

mit erepe-lisse-Garnierung.

kragen aus erépe-lisse, deſſen Seiten Cuffs
zierten.
henden Puffenärmel hatte man
oben mäßig weit geſchnitten, ein

Die auf Futterſtoff ru

gekränſt und am Hand
gelenk mit einer Krauſe
verſehen. Breite p.iſ
ſterte Streifen aus
crépe-lisse, die ſich
auf den Aermeln ent
lang zogen, ſowie
Spitzen Volanks ver
vollſtändigten die Aus
ſtattung der Taille.
Der unten weite, oben
eng anliegende aus
mehreren Bahnen be
ſtehende Rock war bis
zur halben Höhe mit
Gaze unterlegt und
durchweg mit leichtem
fliederfarbenen Seiden
ſtoff unterfüttert. Ein
vom CTaillenabſchlitß
ausgehendes bis zum

unteren Rande rei
chendes, aus pliſſierten
Seidenſpitzen herge
ſtelltes, fächerartiges
Arrangement, das der
Vorderbahn auflag,
diente zur Garnierung
des Rockes.

Fg. Frühjahrs-
toque. Der auf
einem aus Hutdraht
gefertigtem Geſtell ru
hende Frühjahrsteque
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fraiſefarbenen Strau
ßenfedern und Agraf-
fen, in der Farbe des
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in Formen von Coll

falten gearbeitete
Krempe hatte man
gegen den, aus ge
faltetem Samt beſte
henden Hutkopf gegen
geſetzt, und letzteren,
wie auf der Abbil
dung erſichtlich, mit
einen Arrangement
aus fraiſefarbenen,

aufrecht ſtehenden

Straußenfedern gar
niert. Eine ſeitwärts
der Krempe Auf



Fig. 4. Kleid mit engen Aercneln für Mädchen
von 7—-9 Jahren.

für

liegende Samtroſette, deren Mitte eine
Agraffe zierte, vervollſtändigten das
ebenſo elegante, wie zierliche Hütchen.

Fig. 4. Kleid mit engen Aermeln
Mädchen von 7--9 Jahren. Das

aus dunkelrotem leichten Wollenſtoff,
gleichfarbigem Samt und großen ele
ganten PaſſementerieKnöpfen herge
ſtellte Kleid für Mädchen wurde in der

hinteren Mitte geſchloſſen. Die auf
Futterſtoff ruhende, aus Rücken
zwei Seiten und Vorderteilen be
ſtehende Bluſe hatte man im Rücken
und dem ziveiten Seitenteil glatt im
Suſammenhange mit GOberſtoff be

kleidet, und im Taillenab
ſchluß mehrere Male einge
kräuſt. Der Vordertaille,
ſowie dem Rock lag ein
breiter, paſſenartiger, unter
fütterter Streifen auf, deſſen

Seiten durch Knöpfe garniert waren. Ein breiter, rund ge
ſchnittener, vorn bis zur Bruſthöhe, hinten bis zum halben
Rücken reichender Schulterkragen deckte wie erſichtlich, den
beren Rand der Bluſe. Den Halsausſchnitt umgab ein
im Nackem ſchließender Stehkragen aus dunkelrotem Samt,
deſſen Schluß durch eine Roſette gedeckt wurde.
Die auf Futter ruhenden Aermel waren eng ge
ſchnitten und am Handgelenk mit einer nach oben
ſpitz auslaufenden Samtmanſchette bekleidet Den
halblangen, aus mehreren Bahnen beſtehenden Rock
hatte man mit Gaze und Satin unterfüttert und am
unteren Rande eine 6 cm. breite, aus ſchrägem Samt
hergeſtellte Blende aufgeſetzt. Ein in der hinteren
Mitte geſchloſſener, breiter gefalteter Gurt legte ſich
um die Taille.

Fig. Morgenhaube. Gegen das der
Kopfweite entſprechende Bandeau aus weißem Steif
tüll, wird ein aus weißen breiten Tüllſpitzen hergeſtelltes TollfaltenArrangement
gegengeſetzt, deſſen Mitte eine Garnierung aus roſa Repsband deckt. Große, an
den Seiten angebrachte, aus Schlupfen und Enden beſtehende Bandſchleifen ſtatten,
wie auf der Abbildung erſichtlich, die Morgenhaube aus.Fig. 6. Hreis mit Bandſchärpe für Mädchen von 12 Jahren. Zu
dieſem Müdchenkleide wurde grüner Cheviot, eréme-farbene Spachtelſpitze und

gleichfarbiges breites Sei
denrepsband verarbeitet.
Die auf Futterſtoff ru
hende in der hinteren
Mitte ſchließende, aus
Rücken, zwei Seiten und
Vorderteilen beſtehende
Bluſe hatte man im
Rücken und dem zweiten
Seitenteil glatt im Zu
ſammenhange mit Ober
Stoff bekleidet und im
Taillenabſchluß mehrere
Male leicht eingekräuſt.
Dem oberen Rand der
ſelben lag ein breiter
zipfelförmig geſchnittener
Schulterkragen aus Spach
telſpitze auf. Der Hals
ausſchnitt war gerundet
und mit einem Paſſepoil
verſehen. Die auf Futter
ruhenden Aermel hatte
man mäßig weit ge
ſchnitten, am EllenbogenAnterrock mit PliſſéPolant-

Fig. 5. Jrühjahrskoque.

eingereiht und mit einem Bandeau
verſehen. Der halblange, unten weite,
oben eng anliegende, aus mehreren
Bahnen beſtehende Rock wurde bis zur
halben Höhe mit Gaze unterlegt und
durchweg mit grünem Seidenſatin unter
füttert. Eine breite links ſeitwärts
ſchließende, aus Schlupfen und Enden ge
fertigte Schärpe legte ſich um die Taille
und vervollſtändigte die Ausſtattung des
Kleides.

Fig. 7-9. Chemiſettes zu
offenen Jacken zu tragen. Das
Chemiſett g. 7 iſt auf leichtem
Seidenſatin gearbeitet und wird
in der hinteren Mitte geſchloſſen.
Die Vorderteile werden, wie auf
der Abbildung erſichtlich, mit
übereinander fallenden, leicht auf
gekräuſten Spitzen Volants be
kleidet, vom Taillenabſchluß auf

g.Fig. 6. Kleid mit Bandſchärpe für Mit t

von 12—14 Jahren. m.
ben

wärts bis zur Bruſthöhe wird das Chemſ h anz
dunkelroten Samtpatten garniert. Den Hahe mit
ſchnitt umgiebt ein im Nacken ſchließen
kragen, dem ein Ueberſchlagkragen aus S eine

Spitzen aufliegt. AbſchlFig. 8. Jſt auf leichtem Futterſtoff herd Luft
und wird unter dem linken Arm u zune
der gleichen Achſel mittels Haken n gle
Geſen geſchloſſen. Die Vordertell erre
mit karriertem Seidenſtoff, der an h
Rande, ſowie im Taillenabſchluß en ſächſt
wird, bekleidet. Den Halsausſchniß hate
giebt ein links ſeitwärts ſchließender aſche
kragen aus Seidenſtoff, deſſen Sein e (m
Arrangement aus überfallenden Spitzen
Aus elfenbeinfarbenem Seidenrepsſof ken
Sleichfarbiger Applikation iſt das l

Chemiſett gefertigt. Die in der vorderen Mitte geſchloſſenen Stoffteile ſind h (edo
erſichtlich, mit gekräuſten Applikationsſtreifen garntert. Der im Nacken ſchleſeſs den
Stehkragen wird an den Seiten ſowie in der hinteren Mitte durch Slofſledert

vor mit Applikation verziert. n PeFig. 10. Alnkerrock mit PliſſéBolant. tenund Hinterbahnen beſtehende Unter Haſſenrock für Damen war aus modefar luſchlag
benem leichten Wollenſtoff gefertigt. Cour.Den unteren Rand desſelben deckte ſlagesein aufgeſetzter, pliſſterter, etwa abgen50 em. breiter Volant mit Applika
tion. Der Rock wurde durch
ſchmales Seidenband geſchloſſen.

Fig. U. Kleid mik erépe-lisse-
Einſatz. Unſer Original war aus
ſchottiſchkärriertem und einfarbigem
Seidenſtoff und elfenbeinfarbenen
erépe-lisse hergeſtellt. Die auf
Futterſtoff ruhende, in der hinteren
Mitte ſchließende, aus Rücken, zwei
Seiten und Vorderteilen beſtehende
Taille hatte man im Rücken und dem
zweiten Seitenteil glatt im Zu
ſammenhange mit ſchoktiſchkarriertein
Seidenſtoff bekleidet. Die Vorder-
teile traten in der Mitte ausein
ander und ließen Raum für einen
untergeſetzten aus elfenbeinfarbenen
erépe-lisse gefertigten Latz. Den
Halsausſchnitt umgab ein im Nacken
ſchließender Stehkragen. aus ge

Der aus Vorder zwei

ſhürzt

Ugran

Kleid für Kinder von 2—5 J Ma
Häkelarbeit. r



faltetem orépe-lisse,
dem Seidenpatten auf
lagen. Die auf ein
farbigem Seidenſtoff
gefertigten, auf Futter
ruhendem Keulenär
mel waren oben mäßig
weit geſchnitten und
am Handgelenk mit
einer Krauſe garniert.

Schottiſchkarrierte
Patten, die den Aer
meln an den Achſeln
auflagen, ſtatteten die

Taille aus. Der
unten weite, oben eng
anliegende, aus Vor
der, Seiten und Hin
terbahnen beſtehende
Rock wurde bis zur
halben Höhe mit Gaze
unterlegt und durch
weg mit leichtem Sei

it blauer Wolle vom Taillenrande aus beginnend, auf einem
250 Luftm. Cour. f. M. (feſte Maſche) 7 je 1 mal zu

EStäbchenmaſche) in die folgenden 7 M., dann ſämtliche auf der
ſölichen Schlingen zuſammen abgeſchürzt, 1 f. M. in die folgende M.
derholt. 2. Tour. K. in die nächſte f. M. 2 St. in die fol
St. zuſchürzende M., K. in die folgende f. M. vom wiederholt

T 5. Cour. Mit doppeltem Faden
grauer, weißer), 1 f. M. in

die M. in welche die erſte f. M.
Der Cour gehäkelt wurde, (es

wird h erbei die J. f. M. der J. und
die K. der 2. Tour umfaßt), je
f. M. in die folgenden 7 St., 1 f.
M. in die M., in welche die fol
gende f. M. der Tour gehäkelt
wurde, vom wiederholt. Mit
blauer Wolle, Cour. In die
nächſten f. M. d. v. T. e
mal und zum Schluß zuſammen
zugeſchürzte St., 1 f. M. in die
folgenden M. 7 je mal und dann

s 5. Morgenhaube. zuſammen zugeſchürzte St. in die
h e folgenden 7 f. M., 1 X. in dieu St. in die nächſte zu ſchürzende M. vom wiederholt nach der
en Sternfigur hat man der den Anfang dieſer Tour bildenden halben

r anzuſchlingen, wonach die Arbeit zur Rundung geſchloſſen iſt. Dann
wit weißer und grauer Wolle nach vorheriger Anleitung gearbeitete

Mit weiteren 8 ſtets verſetzt treffenden Muſterreihen (ſe 5 Touren)
er halben Muſtereihe iſt die erforderliche Rocklänge erreicht. Als
luß häkelt man mit blauer Wolle: Abw. 2 zuſammen zugeſchürzte

Für den vom unteren Rande aus zu beginnenden Taillenteil
ſt eine 20 halbe Sternfiguren lange Muſterreihe her. Dieſer

eicher Länge gearbeitete Reihen ganzer Sternenfiguren (die und 5.
eihen beginnt und ſchließt zufolge des Verſatztreffens mit je J halben

Hiernach hat man zur Vervollſtändigung des linken hinteren Taillen
ſte Muſterreihe s Sternfigur lang zu arbeiten. Als obere Ab

häkelt man mit blauer Wolle abwech elnd 5 zuſammen zugeſchürzte

el e (mit halben beginnend und ſchließend) und 1 Abmaſchtour ver
i den vorderen Taillenteil. Der rechte hintere Taillenteil

ken entſprechend fertig

r den im tuneſiſchen
och ſind die Maſchen

hinteren ſenkrechten
rn aufzunehmen) zu
aſſenteil häkelt man

en Rande des linken,
Haſſenteils beginnend, auf
hiſchlage von 28 Maſchen,
Cour. Jn ganzer Länge
ſläges [0. Tour. 0
Whemnaſcht, Maſchen

ächſten Maſchen
nd abgeſchürzt.2 Maſchen n

i aufgenommen und ab
2. Cour. Maſche
Maſchen aus din

aſchen aufgenommen

Tour. Aus
ude 15 Maſchen auf. e

abgeſchürzt. Der
er Haſſenteil iſt in

e jedoch in entgegen
tung zu arbeiten. Für

Paſſenteil hat man
ſchlag vom 54 Maſchen
ganzer Länge zu ar
für die Achſel

b Maſchen aufgenommen

abgeſchürzt. I.
ſchen aufgenommen

trennt ſind in

aſchen, s feſte Maſchen. Eine s ganz und 2 halbe Sternfiguren lange

2. Tour. 7 Maſchen aufge
nommen, jedoch nur 4 abge
ſchürzt. 18. Tour. 5 Maſchen
aufgenonmen, dann ſämtlich
auf der Nadel befindliche M. ſchen
einzeln abgeſchürzt, den Faden
befeſtigt. Nach Vollendung der
linken, in entgegengeſetzter Rich
tung zu arbeitenden Achſel ſind
die Paſſenteile längs der Achſel
ränder durch Tour Ketten
maſchen von der Rückſeite aus
zu verbinden. Am Halsaus
ſchnittsrande häkelt man und
5. Tour: Mit grauer und
weißer; 2. Tour mit
blauer tuneſiſcher;
Tour mit blau in die
naächſte und jede zweit
folgende Maſche, 2 durch
5 Luftmaſchen getrennte
feſte Maſchen. In allen
g Touren iſt um die hin
teren, ſenkrechten Maſchen
glieder zu greifen. Die
4. Tour begrenzt auch
den linken hinteren Paſſen
rand. Jn den Außenrand
der Paſſe häkelt man
mit Blau. TourAbwechſelnd 1
feſte Maſche in
die nächſte Ma
ſche, 4 Stäb
chenmaſchen,

deren mittlere
2 durch 3 Luft
maſchen ge

die zweitfol
gende Maſche.

S e Cour.

Je feſte Ma
ſche in die
nächſte Maſche
und die fol
genden 2 Stäb
chenmaſchen, 4
je durch 5 Luft Fig. Kleid mit oréperlisse-Einſatz.
maſchen ge
trennte feſte Maſchen um die folgenden Luftmaſchen, je 1 feſte M. ſche um dir
nächſten 2 Stäbchenmaſchen, vom wiederholt. Tour feſter Maſchen ſicher
den rechten hinteren Paſſenrand. Ein an beiden Seiten von der oben erklärten
Spitze begrenzter Gurt, welcher aus 5 tuneſiſchen, 216 Maſchen langen Touren
beſteht, vereintgt den Rockteil mit dem Taillenteil, der obere Rand des letzteren
iſt mit dem unteren Paſſenrand zu verbinden. Die oberen Aermelteile ſind vom
unteren Rande aus mit einer halben 8 Muſterfiguren langen Muſterreihe zu be
ginnen und durch 8 weitere ganze Muſterreihen zu vervollſtändig n. Von der
5. Reihe an hat man die Anzahl der Muſterfiguren um je eine zu vermindern.
Für jeden der vorderen Aermelteile arbeitet man auf einem Anſchlag von
o Maſchen tuneſiſche Touren (ſtets um die hinteren Maſchenglieder greifend).
Am oberen Rande dieſer manſchettenartig zierenden Spitze am vorderen Rande
die 4. Tour des Halsrandes zu häkeln. Die durch Vaht zu ſchließenden Aerinel
werden an der Achſel gekräuſt dem Taillenteil eingefügt. Ueberſponnene Knöpfe
vermitteln den Schluß.

Fig. 18. Kreuzſtichbordüre.
S

Geſimöheikspflege,
Haarkrankheiten bei Frauen ent

ſtehen meiſtenteils durch verminderte
Kopfausdünſtung, durch Tragen fal
ſchen Haares. Wer irgend kann,
ſollte Wollunterlagen 2c. meiden und
lieber das Haar gekürzt tragen. Je
natürlicher die Haartracht, je ſchöner.
Auch das Einflechten und Kränuſeln
vermindert die Haarthätigkeit. Das
„Ausfallen“ desſelben, welches ſeinen
Grund in verſchiedenen Fehlern des
GOrganismus hat, kann man be
ſchränken, indem man mild anre
gende Hilfsmittel anwendet; z. B.
den Thee von Rosmarinblüten, wo
mit man die Kopfhaut leiſe bürſtet,
auch fügt man mit Erfolg dem
ſelben etwas Franzbranntwein hinzu.
Die teuren Haarmittel, die ſehr gut
zur Förderung des Haarwuchſes
ſind, kann man ſich ſelbſt bereiten.
Sehr fördernd iſt das ſogenannte
Lorbeerwaſſer. Man läßt [00 Gr.
Lorbeerblättertinktur und 2 Gr.
ätheriſches Lorbeeröl mit 25 Gr.
doppeitkohlenſaurem Ainmoniak und
ebenſoviel Borax mit etwas Roſen
waſſer vermiſchen und dann nach

e abgeſchürzt. Fig. 7—9. Chemiſetkes zu offenen Jacken zu kragen einiger Zeit das Ganze filtrieren.



O er Bann s uns Damild es.
Frühlings nachſt.

eber'm Garten durch die Lüfte
Hört' ich Wandervögel ziehn,
Das bedeutet Frühlingsdüfte,
Unten fängt's ſchon an zu blühn.

Jauchzen möcht' ich, möchte weinen,
Iſt mir's doch, als könnt's nicht ſein
Alte Wunder wieder ſcheinen
Mit dem Mondesglanz herein

Und der Mond, die Sterne ſagen's,
Und in Träumen rauſcht's der Hain,
Und die Nachtigallen ſchlagen's:
Sie iſt deine, ſie iſt dein!

Joſeph Frhr. v. Eichendorff.

Gemeinnütziges.

Heilkraft des Eiweiß. Für Schnitt und
Brandwunden giebt es kein ſchneller heilendes Mittel
als einen Ueberzug mit rohem Eiweiß. Namentlich bei
Brandwunden iſt es dem Collodium vorzuziehen, hat
aber außerdem noch den Vorteil, meiſt augenblicklich
zur Hand zu ſein. Es iſt der Zutritt der Luft, welcher
Verſchlimmerung der Wunden durch Entzündung herbei
führt; das ſchnell trocknende Eiweiß aber bildet eine
Haut, durch welche die Einwirkung der Luft ab
geſchloſſen wird.

Der Bitterklee als Heilmittel. Die im
Mai und Juni einzuſammelnden Blätter des auf
ſumpfigen, morigen, torſigen Wieſen und an feuchten
Gräben wachſenden Bitter oder Fieberklees geben bitteren,
magenſtärkenden Thee, der zugleich fieberadſetzend wirkt.
Der aus den Blättern bereitete eingekochte Dickſaft wird
gegen Fieber, Waſſerſucht und mancherlei andere Krank
heiten gebraucht. Bitterkleeblätter in Branntwein an
geſetzt, geben den ſogenannten „bitteren Geiſt“, der bei
Verdauungsſchwäche heilkräftig wirkt.

Haus unö Zimmergarken.
Lathyrus ocoratus, Die wohlriechende

Wicke iſt, wenn zur Bekleidung niedriger Spaliere ver
wendet, eines unſerer erfreulichſten Sommerzgewächſe.
Man kann auch dieſelbe zur Begründung des Fußes
von kleineren, noch nicht Schatten gebenden Bäumen
beuutzen, ebenfalls auch zum Umranken von Fenſtern
in Töpfen ziehen. Die ſehr haltbare, langgeſtielte
Blume hat einen köſtlichen Wohlgeruch. Wir ſäen die
Wicken im April bis Mai und halten die Erde bis
zum Keimen des Samens feucht. Die Farben der
Wicke ſind von großer Reinheit und Schönheit.

Ipomoea purpurea, Kann uns eine ein
jährige Schlingpflanze die Vorſtellung der Blütenpracht

tropiſcher Lianen geben, ſo iſt es die bunte Winde.
Solch reine Farben bieten wenige Blumen des freien
Landes und einen ſolchen Mut zum Wachſen noch
weniger Geben wir der Winde gutgedüngte Erde, ſo
können wir ſie in kurzer Zeit zur Bedeckung von
Lauben und Wandſpalieren, zur Bekleidung von
Feſtons 2c. benutzen, die dann überſäet ſind mit
Hunderten der ſchönen Trichterblumen. Ipomoes iſt
ein Kind der Sonne, im Schatten gedeiht ſie kaum,
während ein ſonniger Stand ſie zu ſchrankenloſem
Wachstum anregt, ſelbſtredend unterſtützt durch ge
nügendes Gießen. Auch müſſen wir ihre Ranken nach
unſerer Abſicht leiten, da ſie ſonſt alles umſchlingt,
deſſen ſie habhaft werden kann und ihre eigenen Ranken
als Stütze für neue benutzt. Wir ſäen den Samen
im April an Ort und Stelle aus, beginnen aber ſofort
mit dem Gießen, denn es iſt unbedingt nötig, von
Anfang an kräftige Pflanzen heranzuziehen.
können aber auch die Winde in ziemlich große Töpfe
ausſäen und in hornſpangemiſchter Erde ſorgfältig
pflegen, damit ſie unſere Fenſter umranke.

Küche und Keller.
Fungenſuppe. Von einem Kalbsgeſchlinge

ſchneidet man die Lunge und das Herz in Stücke,
wäſcht ſie, ſetzt ſie mit 4 Liter Waſſer zum Feuer,
nimmt den Schaum rein ab, giebt Wurzelwerk, eine
Zwiebel, Salz, etwas ganzen Pfeffer und Peterſilie
daran und läßt die Lunge gar kochen. Nachdem die
Brühe bis auf 2 Liter eingekocht iſt, wird ſie durch

gegoſſen und mit ausgequollenen Graupen klar gerührt;
ſodann läßt man ſie ſeimig kochen, zieht ſie mit zwei
Eigelben ab und giebt die in feine Stücke geſchnittene
Lunge, ebenſo das Herz und etwas Suppenkräuter hinzu.

Kalbsgekröſe in hollünd. HKaure. Das
Gekröſe wird zunächſt tüchtig mit Salz beſtreut und
damit gehörig abgerieben, dann ordentlich gewaſchen und
in 2 Liter kaltem Waſſer mit einem Kaffeelöffel Salz,

einem Lorbeerblatt und einigen Gewürzkörnern (Piment)
angeſetzt und in ungefähr 1 Stunden weich gekocht.
Jnzwiſchen verrührt man in einem andern Topfe 1 Ei,
I reichlichen Eßlöffel Eſſig und 1 reichlichen Eßlöffel
Mehl recht klar, gießt, wenn das Gekröſe weich iſt,
von der Brühe desſelben unter Umrühren allmählich
ſoviel hinzu, bis es eine ſeimige Sauce wird. Jn
dieſelbe thut man das Gekröſe, nachdem man es vorher
in Stücke geſchnitten, und läßt es tüchtig
aufkochen.

da es leicht überläuft; auch öfter umrühren, um das
Anbrennen zu verhüten.

Kaninchen-Sriraſſér. 12 kleine Zwiebeln bringt
man mit 250 Gramm Speck und etwas Butter in einer
Kaſſerole aufs Feuer und nimmt ſie, ſobald ſie an
allen Seiten ſchön gebräunt ſind, wieder aus der Kaſſerole.
Dann legt man das in Stücke zerteilte Kaninchen in
die heiße Fettmaſſe, fügt, ſobald die Stücke Farbe an
genommen haben, 2 Löffel Mehl hinzu, läßt alles 5

9

10Charade.
Das Alphabet lehrt dich mein Erſtes kennen,
Ein Laut nur iſt's, doch ſagt er oft gar viel;
In Leid und Freud wirſt du die Silbe nennen,
In ernſten Stunden, wie bei Scherz und Spiel,
Und will Verwund'rung, Staunen dich erfaſſen,
Wirſt du die erſte Silbe für dich reden laſſen.

Die letzten Drei vor altersgrauen Zeiten
Die Woge trug zum allerſchönſten Ziel,

Hin zu der Liebe hohen Seligkeiten,
Bis er als Opfer ſeiner Liebe ſiel.
Doch hat die Poeſte mit ihrer Weihe
Verklärt des Opfers todesmut'ge Treue.

Mein Ganzes ſtrahlt im roſ'gen Farbenſchimmer
Aus dunklem Laube oft entgegen dir;
Berauſcht es auch durch ſüße Düfte nimmer,
So bleibt es doch des Gartens ſtolze Zier,
Und viele Blumen neben ihm verſchwinden,
Wenn wir vereinigt auch die ſchönſten finden. 24

Homonym.
Was iſt das, das im Waſſer lebt,
Und hoch am Sternenhimmel ſchwebt,
Das im Kalender ruhig iſt,
Sonſt aber Menſchen plagt und frißt?
Schwarz hört man's in der Küche ziſchen,
Und rot erſcheint es auf den Tiſchen.

Ker e lege W el. Se
Buchſtabenverſetzräkſel.

Bar Baſe, Mai Lea, Nadir- Eis, Eiter- Alm,
Dauern Sohn.

Bilde aus je einem Wortpaar durch Buchſtaben
verſetzung ein neues Wort und dieſe 5 Wörter be
zeichnen: 1. eine alte Stadt, 2. einen Vornamen,
3. ein Fahrzeug, 4. einen Volksſtamm, 5. eine
deutſche Stadt.

Ihre Anfangsbuchſtaben von oben nach unten
geleſen, bezeichnen ein Land. 54

NValindrom.
Auf Erden muß ſich alles beugen
Dem Wort und ſeiner ewigen Macht;
Was Menſchenwitz und e erzeugen,
Wird nur dem Worte dargebracht.

Es baut der Menſch für ſpät're Zeiten
nd hofft, es werd ſein Werk beſtehn;
Doch ſolcher Wahn von Ewigkeiten
Muß in dem Worte ſtets vergeh'n.

So lebt auch jüngſt noch guten Mutes
Ein feiner Herr in Saus und Braus;
Es that beſonders ſich viel Gutes,
Und glaubt, die Luſt wär' niemals aus.

Da drang das arge Wort, das ſchlimme,
Betäubend in des Schuld'gen Ohr,
Und er erlag der Mahnung Stimme,Des Wortes Opfer war der Thor. 64

Wir

Man muß beim Kochen gut Acht geben,

vorher bereiteten Maſſe gegeben.

o gogryn

Minuten kochen, giebt etwas Fleiſchb
gelöſten Liebigs Fleiſchextrakt, 2 Glas
und Salz bei und bringt das Gericht
über ſtilles Feuer. Dann fügt man die
den Speck wieder hinzu und kocht alles o
halbe Stunde.

Blaugeſottenes Kalbshirn.
gewäſſerte und abgehäutete Hirn wird in
das mit einigen Eßlöffeln voll Eſſig geſäuer
ſich einige Zwiebeln, Gelbrübenſcheiben,
und etwas ganzer Pfeffer befindet
etwa eine halbe Stunde gekocht und ſo ange

Leberklöſe. Ein halbes Pfund el
geſchabte Kalbsleber, 90 Gramm gehackte
5 abgeriebene, eingeweichte und wieder
Semmeln, 2 ganze Eier, 2 Eßlöffel voll
untereinander gemengt, mit Salz, Pfe
etwas Peterſilie gewürzt und 1 Stunde a
Ort ſtehen gelaſſen. Sodann werden ſie
Löffel in kochen des Salzwaſſer eingelegt und
Stunde kochen laſſen.

Gemüſe von roten Rüben.
Rüben werden in Waſſer gar gekocht, gleich
geſtreift und wenn ſie erkaltet ſind, in läng
chen geſchnitten. Hierauf ſchwitze einige fel
Zwiebeln in friſcher Butter gar, wobei
annehmen dürfen, gieße Liter Fleiſ
mit einem Theelöffel Kartoffelmehl durch
dazu, laſſe dies zu einer ſämigen Sauce
nun unter vorſichtigem Rühren die roten R
und laſſe ſie heiß werden. Wenn dies 9
wird eine halbe Obertaſſe dicke, ſaure Sah
ſtoßener Zucker nach Geſchmack dazu gegeb
noch gehörig durchgeſchwenkt und dann
ang erichtet. Auf gewöhnliche Art gebrake
ſchmecken hierzu ausgezeichnet. Sie werd
Teile geſchnitten und rings um das Gemüſ

Bartoffeleroquets. Kilo
toffeln (man kann auch übrig geblieben
verwenden) werden zerſtampft. Dann
Gramm Mehl, 2 zerrührte Eier, 4 Pr
gethan und alles zu einem Teige gekne
werden nun mit den Händen geformt, e
Geſtalt von kleinen, flachgedrückten Klößchen
Koteletten), oder wie Würſtchen. Man wälſ
in Paniermehl oder geriebener Semmel
im Tiegel in Butter oder Fett auf allen S
braun.

Krüäuter-emmeln. Zum Frühſtück
eſſen bereitet man ſehr wohlſchmeckende Se
folgende Art: Zunächſt wird ein viertel Pft
gut zerrührt. Nachdem dies geſchehen, wird
Peterſilie darunter gemiſcht. Shhließlich
Eier recht hart gekocht und ebenfalls fein

Dies alles
einander gerührt ſtreicht man auf die Bröt
Semmeln ſind wegen ihres pikanten Geſchma

bei Herren ſehr beliebt. a

Für Rechner.

der

Ein viereckiger rechtwinkeliger Garten

6 gleiche Teile geteilt. Giebt man jedem
Länge der Länge und zur Breite
des ganzen Gartens, ſo beträgt der Umf
jeden Teils 54 Meter. Nimmt, man
Länge der Länge und zur Breite
des Garkens, ſo beträgt der Umfange
Teils 56 Meter. Wie lang und wie
zu teilende Garten

Auflöſungen aus letzker Aumn

Des Palindrom? Leben, Nebel
Stuhl, Suhl. Der Sch

gabe:

SB

S. 7 ſeht Mat

Lichtſ cheere.

Schreibfeder.

Verantwortlicher Redakteur: Emil Billig, Charlottenburg Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft Berlin G., Neue
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